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Deutschland schüßt das Abendland
London und Washington ohnmächtig gegenüber den Vernichtungsgelüften Moskaus

Den fleinen Staaten die Augen geöffnet gegenzutreten , nicht nur die ganze Ohnmacht enthüllt, in der

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Goe . Berlin , 10 . Februar .

Die gestern von uns gemeldete Aufforderung des Juden
Lippmann an die fleinen Staaten , ihr Heil in einer Anleh
nung an die Sowjetunion zu suchen . stellt ihrem Wesen
nach nichts anderes dar als eine Fortsegung der bereits früher
mitgeteilten Auslassungen Constantine Browns und Lord
Beaverbrooks , die beide einheitlich die Bolschewisierunq
Europas befürworteten . Es liegt auf der Hand , daß dieser
Brozeß des anglo -amerikanischen Nachgebens gegenüber der
Sowjetunion nach dem Willen der Yankees im wesentlichen

auf Kosten Englands gehen soll , während aleichzeitig die

USA . aus dem Verkauf Europas ein großes Geschäft für den

Dollarimperialismus zu machen beabsichtigen . Zum anderen

Teil soll dieses Geschäft auf Kosten der europäischen Staa¬
ten gemacht werden . Nichts wäre gefährlicher und unrichtiger
als eine Politit , die die Westmächte von Rußland entfernen " ,

Schreibt die USA . - Zeitung New York Herald Tribune " . Mit¬
großer Wahrscheinlichkeit tönnten die Briten und Amerikaner
niemals eine so große militärische Macht in Osteuropa errich
ten , daß sie imstande wären , eine antirussische Diplomatie zu

unterstützen . Großbritannien und die USA . müßten den Kleins
Staaten Europas den freundschaftlichen , aber bestimmten Rat

geben , auf jede Machtpolitit zu verzichten und sich stattdessen
ber Mostauer Außenpolitit anzupassen . Wenn

die fleinen Staaten diesen Rat befolaen würden , so hätten sie
Damit nur ihre wirkliche Lage eingesehen . denn allein feien sie
völlig außerstande . Rukland militärischen Widerstand zu leisten .

England und die Vereiniaten Staaten so bemerkt , ,New York

Herald Tribune " schließlich werden nicht eingreifen , um den
leinen Staaten Europas zu helfen .

Ungeschminkter und treffender hat bisher wohl taum jemals
ein amerifonisches Blatt die wahren Absichten der Politik der

westlichen Plutokratien beim Namen genannt . Es verdient das

bei besonders Beachtung . daß New Nort Herald Tribune " mit
der Feststellung . England und die USA , feien niemals in der

Lage , den imperialistischen Zielen des Bolschewismus durch Er¬

sichtung einer großen Militärmacht ist Osteuropa wirksam ents

sich heute London und Washington Mostau gegenüber sehen ,
sondern damit zugleich auch die geschichtliche Mission erweist ,
die das Reich und seine Verbündeten mit ihrem Kampfe gegen
das Sowjetungeheuer im Osten für die Völker des gesamten
Abendlandes übernommen haben .

Die Aeußerung der „ New York Herald Tribune " beweist
erneut die verlogene anglo - amerikanische Agis

tation , die erst der Welt vortäuschte , die fleinen Staaten

beschüßen zu wollen , um sie heute mit einem noch nicht dage

wesenen Rynismus den sowjetischen Gelüsten auszuliefern . Uns

ter der Wucht der Ereignisse sind jedoch den fleinen Staaten

längst darüber die Augen aufgegangen , wo der wirkliche Schuh
für sie ist . Schließlich waren es deutsche Truppen , die einst

Die fleinen Staaten des Ditens von der Blutherrschaft der Bol

fchewisten befreiten . Heute wissen nicht nur diese Bälter , son¬

dern alle europäischen , daß nur die deutsche Wehrmacht
den Wall bilden kann , der sie vor der Ueberflutung durch die
sowjetischen Horden zu schüßen vermag .

Spanien will feine halbe Lösung
() Madrid . 10 . Februar .

Der Spanische Parteiminister Arrese prad in Gevil ! a

auf einer falangistischen Großfundgebung . Wir Falangisten
müssen " so führte er dabei aus , heute mehr denn ie mit¬

helfen , Spanien und der Welt vor der trohenden Gefahr zu

retten und ans Europa eine Festung gesen den Bolschewisnus
zu machen . Von ter Erfüllung dieser Aufgabe hängt die Zu¬
tunft Spaniens ab ; denn diejenigen , die da glauben , daß ein

bolschewistischer Sieg nicht den Zusammenbruch Europas bes
deuten würde , irren sich . Wenn der Damm , der jegt den B - 1-

schewismus aufhält , nicht standhalten fönnte . würde fein ein¬

ziges Volk des Kontinents von der wolfchewistischen Welle
verschont bleiben . Je größer die Gefahr ist , um so mehr

müssen wir halbe und laue Lösungen von uns weisen ; denn

diese Lösungen sind für unser Volk ein Rauschgifi , für den

Reind ein Ansporn . Die Blaue Division ist feine
höfliche Geste gegenüber einer befreundeten Nation und noch

viel weniger die Bezahlung vergessenen Blutes , sondern unter
fester Entschluß . bis zum Endleg die bol sche =

wistische Gefahr zu befämpfen .

Unsere U-Boote Amerikas tödlicher Gegner
USA . -Journalist erkennt die ernste Bedrohung / Unterfeeboote immer stärker und moderner

( Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

otz . Lissabon , 10. Februar .

Wenn das ganze Ausmaß des deutschen U-Boot -Kriegs statistich
bekanntgegeben würde , so müßte Amerika mit einem plötzlichen Er¬

schrecken erkennen , daß , die deut che U -Boot -Waffe Amerikas tödlicher
Gegner ist " . Diese Feststellung macht in der , ,Washington Post " Walter
Lippmann . Die Ziffern und Einzelheiten über die Verluste Amerikas
and Englands könnten , so fährt er fort , zwar nicht veröffentlicht wer¬
ben , aber eines müsse festgestellt werden : Amerika und England
hätten bisher so viele Schiffe verloren , Tanker wie Transportschiffe ,
daß sie sich sowohl an der Front in Nordafrika wie in Neuguinea , auf
den Salomoinseln und besonders an der so lebenswichtigen Burma¬
front in der Lage eines Mannes be änden , der während eines Kampfes
die eine Hand gefes elt auf dem Rücken trägt .

Man müsse feststellen , daß auch im Jahre 1942 die U - Boote

mehr Schiffe versenkt haben , als die Marinewerften mit ihrer unges
heuren Produktion fertig ustel en imstande gewesen seien . Die deutsche

- Bortaffe fei heute umfangreicher als je . Die U- Boote
würden sehr viel schneller gebaut werden , als man sie zerstören könne .
Dazu käme , daß die U - Boote immer stärker und moderner
würden . Und was Strategie und Taktik anbetreffe , sei die deutsche
Marineleitung den Engländern und Amerikanern weit voraus . Als
einziges Mittel gegen diese gewaltige Gefahr empfiehlt Lippmann ein
einheitliches alliiertes Kommando und die Schaffung
eines gemeinsamen Operationsstabes .

Der ganze Ernst der amerikanischen Lage geht dabei aus dem
Eingeständnis Lippmanns hervor , es gebe frine Gewähr da ür , daß
man auf amerikanischer Seite überhaupt genügend Begleitschi fe habe ,
um den deutschen U - Booten bis zum Ende dieses Jahres erfolgreich
entgegentreten zu können .

Schiffsverluste gefährlich hoch
Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm

otz . Stockholm , 10 . Februar .

Ueber die U -Boot -Gefahr äußerte sich der Londoner Lustfahrtsach¬
verständige Oliver Stewart . Er bezeichnete Englands Kampf gegen
die U-Bocte als einen Kampf auf Leben und Tod . Die Deuts
schen sind entschlossen , uns durch ihre Unterseeboote zu besiegen . Wir
leben auf einer von Unterseebooten umzingelten Insel ." Stewart
führte weiter aus : Es könne nicht viel von Luftangriffen auf die
Werften erwartet werden , denn , ,die Deutschen unternehmen alles , um
ihre U-Boote zu schützen, ganz besonders in den atlantischen Stütz¬
punkten. Der Kampf gegen die U-Boote muß jezt den Höhepunkt
erreichen , denn unsere Schiffsverluste sind außerordentlich hoch, und

wie führende Londoner Kreise erklären sind sie gefährlich hoch " ,
Jagte Stewart .

England greift Lebensmittelreserven an
() Stodholm , 10 . Februar .

Die neuen Erfolge der deutschen U -Boote haben in Groß
Seitannien ihre Wirkung nicht versehlt . Im Unterhause wurbe

Churchill von dem Labour - Abgeordneten Chinwell gefragt ,

ob es wahr sei , daß Großbritannien gezwungen fei , seine Le =
bensmittelreserven anzusreifen . Churchill ermi¬
berte : „Es stimmt , daß wir unsere Reserven angreifen . Ich bin
aber über die Lage nicht allzu beunruhigt . " Weitere Fragen

über dieses heiffe Thema schnitt Churchill ob mit der Bemer¬

fung , es sei im Augenblick nicht möglich . Zeit für eine Debatte

über die Handelsmarine im Unterhaus zu erübrigen .

Staatsbegräbnis für Generaloberst Haafe
() Berlin , 10 . Februar .

Am 8. Febrúar verstarb in Berlin Ritterkreuzträger Generaloberst
Kust Haase , Oberbefehlshaber einer Armee . Der Führer hat für

den im Frieden und in zwei Kriegen hochbewährten Offizier ein
Staatsbegräbnis angeordnet . Generaloberst Haase wurde am
15 . 12 . 1881 als Sohn des Hauptmanns Julius Haase in Honnef
am Rhein geboren .

D

Zwischen Irrweg und Einsicht
Von unserem Amsterdamer Vertreter Karl Brands

otz . Wie nicht anders zu erwarten war , haben die Ereig

nisse im Osten auch in den Niederlanden starten Widerjall
gefunden auf der einen wie auf der anderen Seite , und es
kann nicht bestritten werden , daß die jüngsten Borgänge in
den beiden Lagern , die sich hierzulande aleichsam unter dent
Druck der Verhältnisse herausbildeten , grundverschiedene

Rückwirkungen hervorgerufen haben . Da sind zunächst einmal
die „ Antis " , die ewig gestrigen und Besserwisser . Sie können
cs natürlich nur wagen , ihre Meinung im Flüstertone zu ver
breiten , eine Meinung , die sich schlech hin durch das Stichwort
, es geht gut " charakterisieren läßt . Sändereibend und schmun
selnd raunen sie diefes magische Wort hinier der Hand jedem
zu , der es hören will . „ Es geht gut " , tlinat es in den Wohns
stuben dieser Leute , wenn sie den verborenen Sender eine
schaltet haben , es geht gut " läkt sich heraashören , wenn zwei
Geistesverwandte sich auf der Straße besonders herzlich vers
abschieden . „ Es geht gut " ist überall dort zu vernehmen , wo
die Dummen noch nicht alle geworden sind .

, , Geht es gut ? " Diese Frace behandelte kürzlich der
Bublizist und Rundfunksprecher Max Bofzijl , dessen altuee
Stellungnahmen zu den Zeitproblemen in regelmäßigen Ab¬
ständen im niederländischen Rundfunk zu hören sind . Blokziil

verbohrten Landsleutesetzte der voreiligen Freude seiner
cinen erheblichen Dämpfer auf . indem er nüchtern feststellte ..
daß das niederländische Bolt bisher weni von der Totalität
des Krieges se pürt habe , daß dieses Volk iedoch nunmehr
damit nähere Bekanntschaft machen dürfte , und das auf Grund

Siege ertragen kann jeder Schwächling , Schick¬

salsschläge aushalten , das können nur die

Starken ! Die Vorsehung aber gibt nur jenen
den letzten und höchsten Preis , die es ver¬

mögen , mit Schicksalsschlägen fertig zu werden .
Adolf Hitler .

der Ereignisse , die sich im Osten abspielen und deren Verlauf

zu den verstohlenen Freudeausbrüchen der niederländischen
„ Patrioten " Anlaß gegeben habe .

Auch in der niederländischen Presse sind in letzter Zeit

marnende Stimmen laut geworden , die fragen , ob der Nieder¬
länder denn den Bolschewismus heraufbe chwören möchte . In

einem Aufsatz , den der , Telegraaf " unlänast unter dem Titel
Worum es geht " veröffentlichte , heißt es mörtlich : „ Manch

besonnener Niederländer ist sich dieser Gehr erst bewaẞt
geworden , als die Nachrich en über den grausamen , ungleichen
Kampi belannt wurden . Es ist unser aller Lebens . nieresse " .

so schreibt das Blatt weiter , daß Europa eine starte Bürg
merde . Es geht nun um Tod oder Leben , nicht nur um

Deutschlands , sondern ganz Europas , das heißt , mit Deut
land in Europa leben oder mit Deutschland , und Europe
untergehen . "

Eine bekannte niederländische Zeitschrift meint zu diesem

Thema : Schließlich sind die Niederländer nicht so verrückt , daß

sie alle schrecklichen Wahrheiten , die sie früher über die Bolsche

wisten gehört haben , jezt vergessen haben . Gerade der un

menschlich harte Kampf . der heute im Osten ausgetragen wird ,
hat bei ihnen Zweifel aufkommen lassen , ob sich ihr Schicksal

von dem der Bürger in den Ostseeländern , in Lemberg usw .
unterscheiden werde , wenn sich ihr Traum verwirklichen sollte . "

Das „ Nationale Dagblad " begnügt sich nicht damit , das nieders

Die Reichsleiter und Gauleiter im Führerhauptquartter . (Presse -Hoffni ann ) . - Recht & Fast täglich muß der Graben von Eis und Schnee

befreit werden , damit er die genügende Tiefe behält . (Ps . Aufnahme : Kriegsberichter Schürer (Atl .)
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ländische Volk vor den Irrwegen absurder Gedantengänge zu
warnen , sondern alle einsichtigen Männer dieses Landes zum

Kampfe gegen den Kommunismus aufzurufen . In seinem lei .

denschaftlichen Appell an die Vernunft des Niederländertums
erinnert das Blatt zunächst an den heroischen Kampf der
Stalingradkämpfer , deren Heldentod über die Grenzen Deutsch¬
lands hinweg auch den anderen Völkern . Europas , also auch
dem niederländischen , eine Mahnung sei . Auch unser Volt " , so
ruft das Nationale Dagblad " abschließend aus , befindet sich
in höchster Gefahr . Es geht auch um die Zukunft der Nieder¬
lande , um das Leben und Glück unserer niederländischen Kin

der . Dafür zu kämpfen und zu opfern ist höchste Pflicht !"

Ritterkreuz für einen Bremer Hauptmann
( Berlin , 10 . Februar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Generalmaior Fridolin von Senger u . Etterlin ,
Kommandeur einer Panzer - Division , Oberstleutnant Walter
Henrich . Kommandeur eines Banzer -Grenadier -Regiments ,
Hauptmann Gerhard Behnke , ' Führer einer Sturmgeschüt

Abteilung , Hauptmann Günter Corisen . Abteilungsführer
in einem Panzer - Regiment .

Fridolin von Senger u . Etterlin wurde am 4 . September
1891 als Sohn eines Kreishauptmanns in Waldshut (Kreis
Ronstanz ) geboren , Walter Henrich am 25 . Juli 1898 als Sohn
eines Jabritbesikers in Geisenheim am Rhein , Gerhard Behnke
um 23 . Dezember 1910 als Sohn eines Genatsbeamten in

Guteherberge (Danzig -Westpreußen ) , Günter Corssen am 6 .
Dezember 1916 als Gohn eines 1916 gefallenen Exportfavf
manns in Bremen .

Hauptmann Corssen verteidigte mit seiner Panzer -Astei¬
lung während der Kämpfe im Don Gebiet Anfang Janvar
eine wichtige Ortschaft , stieß anschließend weit über sein . An¬
griffsziel vor und entsezte dadurch eine vom Gegner hart
bedrängte vorgeschobene Kräftegruppe .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ober¬
feldwebel Friebel , Flugzeugführer in einem Jagdge
schwader . Herbert Friebel wurde am 20 . Juli 1915 in Berlin
geboren .

Dr . Leh : Wir glauben nicht an ein Wunder
0 Tilsit , 10 . Februar .

Eine in Mitteldeutschland am Anfang dieser Woche begonnene Reise
jeste Reichsorganisationsleiter Dr . Leyein Ostpreußen fort .
Wieder sprach er täglich mehrere Male in den Betrieben vor Rüstungs
schaffenden und in öffentlichen Bersammlungen über die Wege , die uns
zur siegreichen Beendigung dieses unerbittlichen Kampfes führen . Wir
Deutsche von heute glauben an fein Wunder " , sagte Dr . Ley ,, , alles ,
was wir erschnen oder besißen wollen , erreichen wir nur durch
Arbeit " . Jm November 1918 habe nicht das Bolt , sondern die
Führung versagt . Heute hat die Nation eine tapfere
Führung . Glaube und Wille des Führers haben Deutschland
bereits einmal vor dem inneren Verfall gerettet , dessen Folge auch ein
staatlicher Verfall des Reiches gewesen wäre . Der Führer wird auch
diesen ungleich größeren und schivereren äußeren Kampf zugunsten
Großdeutschlands entscheiden . Dazu gehört aber , daß jeder
Deutsche ausnahmslos mit anpadt ; denn nur Deutsch¬
land ist fähig , sich dem Bolschewismus ernsthaft entgegenzustemmen .
Für uns gibt es nur unerbittlichen Kampf gegen unsere
Gegner . Wir nehmen Stalingrad als ein Warnungssignal des
Schicksals , das uns damit zur äußersten Kampfanstrengung aufruft .
Wer jezt im Innern noch nörgelt , ist unser Feind . Wir verlangen von
jedem ein bedingungsloses Bekenntnis zu Deutschland . Die Engländer
bilden sich ein , hart zu sein . Sie werden sehen , daß Deutschland viel
härter ist als sie ."

Mit zerschossener Hand tagelang weitergekämpft
0 Berlin , 10 . Februar .

Als der Kampf unserer Stalingrad - Armee sich seinem
Ende näherte , reihten sich alle Soldaten , auch die Köche , Or
donnanzen , und sämtliche Männer vom Troß in die Front
der heldenmütigen Verteidiger ein . Auch die Leichtverwunde . en
and Kranfen wollten ihren bedrängten Kameraden nicht nach¬
stehen . Sie sprangen , ohne Befehle abzuwarten , überall ein ,
um die Kampffraft der Männer in den vordersten Stellungen
zu verstärken . Einem 43jährigen Obergeireiten ; der sich freis
willig zum Kampf an der Ostfront gemeldet hatte , und der
als Gruppenführer eingesezt mar , zerschlua ein Explosionss
geschoß im Nahkampf die linte Hand . Trokdem stürmte er
mit seiner Gruppe vor , bis sie die vorübergehend eingedrun
genen Bolschewisten wieder aus unseren vorgeschobenen Vers
seidigungsnestern herausgeworfen hatten . Erit als der An¬
griff abgeschlagen und Ablösung möglich war . begab sich der
tapfere Obergefreite zum Verbandspiak . Der Stabsaszt
schickte ihn zurück zum Troß . Der Obergefreite meldete sich
wieder bei seinem Zugführer und fämpfte noch vier Tage
Iang zusammen mit seinen Kameraden immergegen den
wieder anstürmenden Feind , troz steigenden Wundfiebers
and troh seiner zerschossenen Hand . Erst nach zehn Tagen , als
das Fieber ihm seine lekten Kräfte zu nehmen drohte , ents
chloß er sich seine Gruppe abzugeben , und begab sich zum

Flugplak , von wo er dann in einem Sanitätsfiugzeug mit
anderen Verwundeten in ein Lazarett außerhalb Stalingrads
gebracht wurde .

Weibliche Sprachmittler für den Osten
() Berlin , 10 . Februar .

Auf Grund zahlreicher Anfragen weist das Oberkommando
der Wehrmacht darauf hin , daß auch weibliche Sprach
mittler (Dolmetscher und Ueberseker ) mit russischen
Sprachkenntnissen auf Grund freiwilliger Verpflichtung als
Stabshelferinnen bei höheren Kommandostellen in den besez¬
ten Ostgebieten eingelegt werden können . Mindestalter 21 ,
Höchstalter 45 Jahre . Die Höhe der Vergütung richtet sich nach
den Kenntnissen . Außer der vollen tariflichen Vergütung wer
den für die Dauer des Einsages in den befehten Ostgebieten
Einsatzulage , freie Unterkunft und freie Verpflegung gewährt .
Persönliche und schriftliche Bewerbungen und nähere Austunft
bei der Wehrkreisverwaltung ( III ) Berlin - Grunewald , Cunos
traße 35/43 , Zimmer 52 .

Ableger " des Bacht - und Leihgefeßes
( Drahtbericht unseres Vertreters in Bern )

otz . Bern , 10 . Februar .
Die in den letzten Wochen zwischen USA . und Kanada in

ter Kulisse geführten Wirtschafts - und Finanzbesprechungen
heben , zu einer noch stärkeren Ausrichtung Kanadas auf die
USA . geführt . Im tanadischen Parlament legte jetzt der
Finanzminister einen Gesetzentwurf vor , der vorsteht , daß
Kanada einen Teil seiner Rüstungslieferungen an die Alli
ierten auf der Grundlage eines eigenen Bacht und Leih .
geleges vollziehen soll . Zur Finanzierung dieses „ Ab
Tegers " der amerikanischen Bacht - und Leihhilfe beantragte
die kanadische Regierung bereits die Summe Don ei ter
Milliarde Dollar .

Der Finanzminister sagte nicht , ein wie großer Prozentiazzder Lieferungen auf dem Wege der Bacht - und Leihhilfe er¬
felgen soll . Er beantragte übrigens zur Abtragung der aufsgelaufenen Dollarschulden Englands in Kanada " den Antauf
Der englischen Anteile an der Rüstungsindustrie
Ronadas durch den Staat . Diese englischen Anteile bezifferte
er auf fünfzig Millionen Pfund Sterling . Ueber die in Auss
sicht genommene Finanzierung der tinadischen Pachts und
Leihgejezgebung sprach er sich nicht aus , sie wird aber wohl
ficherlich ohne eine starte Anlehnung an den USA . - Kredit¬
martt zu vollziehen sein .

peftiges Flatfeuer bei Trelleborg
Schwedische Zeugnisse zu den englischen Neutralitätsberlegungen - Mehrfach überflogen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

otz . Stodholm . 10. Februar ,
Die deutschen Wehrmachtbericht verzeichneten Vers

legungen der schwedischen Neutralität ourch englische Flug

zeuge , die in den Ostseeraum eindrangen , werden in der schwe .
dischen Presse in aufsehenerregender Weise bestätigt . Es

liegen zahlreiche Meldungen aus den einzelnen durch die .
leberfliegung betroffenen Orten vor . Das Stockholmer
, ,Aftonbladet " erschien Dienstag nachmittag mit der ganz
seitigen Aufmachung „ Luftflotte über Schonen . man glaubte ,
daß Trelleborg bombardiert würde . " Tatsächlich hatten
sich , wie Meldungen aus vielen fleinen Provinzorten besagen ,
derartige Gerüchte verbreitet , da das Flatfeuer den Eindruc
vermittelte , als würde ein Luftangriff gegen die Stadt ge¬
richtet . Das Flaffeuer war angeblich bei Trelleborg offenbar
besonders heftig . Die Gerüchte gehen anscheinend zum Teil
darauf zurück , daß schon früher von feindlicher Seite Drohun
gen ausgestreut worden waren , eines Tages fönnten die Go¬
wiets oder ihre Verbündeten zu einem Bombardement Schwes

discher Bahnen übergehen , die dem Anschlußverkehr an
Deutschland dienen .

Die schwedische Bresse spricht weiterhin von fremben "
Flugzeugen , obwohl es natürlich jedem flar ist , wer gemeint
ist . Dagegen ist die Rede von Flugzeugen , die offenbar
Kopenhagen oder andere dänische Städte hatten
angreifen sollen . An der Ostküste von Schonen entstand die
Vermutung , daß die „fremden " Flugzeuge einen großen Bogen
schlagen wollten , um aus unerwarteter Richtung irgendeinen
Plaz an der deutschen Ostseetüste anzugreifen . Viel
leicht bestand auch eine dahingehende Absicht , wurde aber durch
schwedische und deutsche Wachsamkeit durchfreuzt . Die Ueber
fliegung erfolgte mehrfach . Das wird nicht nur aus zahl
reichen Meldungen aus den verlegten Gebieten bestätigt , son
dern auch durch die Fassung des amtlichen Berichtes , in dem
davon die Rede ist , daß spät am Abend fremde Flugzeuge an
mehreren Stellen schwedisches Gebiet südwestlich Schonen
überflogen .

Die jetzige Behandlung der Vorgänge in der schwedischen
Bresse geugt von recht ernster Beurteilung , auch wenn
bisher noch fein Protest erhoben worden ist .

An den Schwerpunkten noch heftiger als bisher
Schwere Abwehrkämpfe in dichtem Schneesturm / Luftwaffe unterstüßt die Operationen der Heeresverbände

() Berlin , 10 . Februar .
3m Süden der Ostfront standen die deutschen Truppen

in erbitterten Abwehrkämpfen gegen die mit starten Kräften
und an den Schwerpunkten noch heftiger als bisher
angreifenden Bolschewisten . Im Gebiet des unteren Ku¬
ban brachen die Vorstöße größerer feindlicher Verbände im
Sperrfeuer oder im Gegenstok unter hohen Verlusten für die
Sowjets zusammen . Bei einem dieser energischen Gegenstöße
vernichteten Teile einer Jäger -Division die Masse der sie an¬
greifenden Bolschewisten , die an dieser Stelle allein über 1000
Gefallene und zahlreiche Gefangene verloren .

Am unteren Don und im gesamten Donezgebiet
verstärkten sich die Angriffe der Sowjets . Heftige Schneestürme

Donez die Kampfhandlungen . Nach schweren Artillerieduellen
und starte Berwehungen erschwerten insbesondere am oberen

wurden die zahlreichen Vorstöße von unseren Truppen abge¬
schlagen oder in der Tiefe des Kampffeldes aufgefangen . Mehr
fach gingen unsere Kampfgruppen zu Gegenangriffen
über , bei denen der Feind erhebliche Verluste an Menschen ,
Panzern und Waffen erlitt .

Wie die Boljchewisten ihre Geländegewinne bezahlen müssen ,
zeigt die Meldung der im Wehrmachtbericht vom 6. Februar
genannten 7. Panzer - Division . Diese vernichtete ober erbeutete
bei den harten Kämpfen im Donezgebiet innerhalb eines Mos
nats 236 Panzer , 59 Geschüße , 226 Panzerabwehrkanonen , 298
Maschinengewehre und Granatwerfer , 68 Panzerbüchsen , 127

Lasttraftwagen und daneben eine große Zahl von Handfeuers
waffen , Gespannen und anderes Kriegsgerät . Außerdem wur
ben über 2700 Gefangene eingebracht . Ein Vielfaches der Ges
fangenenzahl verlor der Feind besonders in den erbitterten
Straßen und Häuserkämpfen an Toten und Verwundeten .

Die Luftwaffe griff unterstützend in die Kämpfe der
Heeresverbände am unteren Don und im Donezgebiet ein .
Kampf - und Sturzfampfflugzeuge bombardierten südlich des
Don und am Donezbogen Bahnanlagen und vordringende bol =
schewistische Verbände . Ein fahrender Munitionszug flog nach
Treffern unter heftigen Explosionen in die Luft . Viel rol
lendes Material wurde durch Fliegerbomben zerstört oder
schwer beschädigt . Weitere Kampfflugzeuge waren trog des
stürmischen Wetters am mittleren Donez eingefekt ; gemeinsam
mit Sturztampf - und Schlachtflugzeugverbänden griffen sie bol
Schewistische Panzerformationen an , vernichteten mehrere Pans
ger fowie über 100 Fahrzeuge und setzten zahlreiche Geschüße ,
Banzerabwehrkanonen und sonstige Waffen außer Gefecht .

Auch im Raume westlich des Offol griffen die Boliche¬
wisten im Schuge heftiger Schneestürme auf breiter Front an .
Der gleichzeitige Kampf unserer Truppen gegen die feindliche
Uebermacht und die Unbilden der Witterung stellten hier be¬
fonders hohe Anforderungen an jeden einzelnen Soldaten .
Wenn auch die feindlichen Panzer aufgehalten und zurücks
gedrängt wurden , so konnte es doch nicht verhindert werden .
daß der Feind an einigen Stellen Boden gewann .

Angriffe der Bolschetisten auf breiter Front erneuert

Unter Verlegung schwedischen Hoheitsgebietes flogen in der
pergangenen Nacht einzelne feindliche Flugzeuge in den Oft .
jeeraum ein . Bombenwürfe wurden nicht festgestellt .

Großer Handelsdampfer und ein Torpedoboot versenkt

Unsere Verbände bewähren sich immer wieder gegenüber großer feindlicher Uebermacht und bei ungünstigem Wetter
() Aus dem Führerhauptquartier . 9 . Februar .

Das Oberkommando der Wehrmacht aab Dienstag bes
tannt :

Im Süden der Ostfront nahm der Ansturm des
Feindes an Heftigkeit zu . Die deutschen Truppen standen in
beiden Kampfabschnitten in schweren Abwehrkämpfen gegen
Durchbruchs und Umfassungsversuche des unter startem
Kräfteeinfah angreifenden Feindes .

3m Westlautasus wurden örtlich begrenzte Vorstöße
der Sowjets abgewiesen .

Gegen ernente feindliche Angriffe im Mündungsgebiet des
Don sind eigene Gegenangriffe im Gange .

Am unteren Don , im gesamten Donezgebiet und
westlich des Ostol - Abschnittes erneuerten die Bolschewisten
ihre Angriffe auf breiter Front . Sie wurden in schweren
Kämpfen abgeschlagen oder im Gegenangriff aufgefangen .
Die Kämpfe dauern weiter an . In der schweren Abwehrs
schlacht bewährten sich unsere Verbände immer aufs neue
gegenüber einer großen feindlichen Uebermacht und bei un¬
günstigsten Wetterverhältnissen .

Die Fortsekung der Angriffe südlich des Ladogajees
gegen unsere Abwehrfront brachte den Bolschewiiten schwerste
Berluste ohne jeden Geländegewinn .

In Ottarelten wurden mehrere feindliche Borstöße
unter beträchtlichen Verlusten des Gegners an Menschen und
Material abgewehrt .

3m libnsch tunesischen Grenzgebiet heiterte
ein feindlicher Angriff gegen unsere Stellungen . Sofort eins
jehende Gegenstöße zwangen den Feind zum Rückzug . Deutsche
Fliegerverbände griffen den Feind überraschend an und fügten
ihm empfindliche Verluste an Menschen , schweren Waffen und
motorisierten Fahrzeugen zu . Deutsche Jäger zersprengten an
der Ostküste Tunesiens feindliche Bomber - und Jagdverbände
und schossen bei einem eigenen Verlust 13 Flugzeuge ab .

Tschungting weiter unzufrieden
( Drahtbericht unseres Vertreters in Bern )

otz . Bern , 10 . Februar .

Der vor einigen Monaten abgelöste Tschungkingbotschafter in
Washington , Dr . Hsu , der als Philosoph und Schriftsteller einen
Namen hat , macht sich jetzt zum Anwalt der Unzufriedenheit
Tschunglings mit der Kriegsplanung der Alli¬
ierten . Es sei unbedingt notwendig , so forderte er , daß die über
reiche Erfahrungen und Fähigkeiten verfügenden militärischen Chefs
Tschungkings bei der Planung der großen Strategie der Alliierten
herangezogen würden . Es ist das erstemal , daß von den Tschungking¬
behörden in aller Oeffentlichkeit derart deutlich das Verlangen nach
Beteiligung bei der Kriegsplanung erhoben wurde . Der ehemalige Bot¬
schafter fordert dann die alsbaldige Inangriffnahme der Zurücker¬
oberung Burmas , damit die Burmastraße für die Versorgung
Zentralchinas wieder geöffnet werden könne .

Flucht aus den öftlichen Teilen Indiens
( Drahtbericht unseres Vertreters in Bangkok )

otz . Bangkok , 10 . Februar .

Weitgehende Verwirrung und Panit herrscht unter den britischen
Militär - und Zivilbehörden in den östlichen Teilen Indiens
infolge der japanischen Luftangriffe auf Kaltutta , Tschittagong und an¬
dere britisch -amerikanische Basen , wie aus Berichten hervorgeht , die in
Rangun eingelaufen sind . Nach dem ersten Luftangriff auf Kalkutta
hat , wie die Briten selbst zugeben , ein Sechstel der Bevölkerung die
Stadt verlassen . Seitdem sind weitere Hunderttausende von Be¬
wohnern geflüchtet , darunter zahlreiche Fabrik - und Hafenarbeiter ,
Eisenbahner und andere . Alle britischen Bemühungen , sie zur Rück¬
kehr zu bewegen , waren erfolglos . Britische Militärtrans .
porte im öftlichen Indien sind schwer gestört worden durch
den Mangel an Eisenbahnerpersonal und die zunehmenden Sabotage¬
akte durch indische Nationalisten . Britische Gerichtshöfe und andere
Regierungsämter in Bengalen und Assam sind fast vollständig ver¬
lassen und eine beträchtliche Anzahl britischer Zivilbeamter und Ge¬
schäftsleute hat Kalkutta verlassen und sich nach Bombay , Karatscht
und anderen Städten begeben .

0 Rom , 9. februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat
folgenden Wortlaut :

An der tunesisch - libyschen Grenze wurde ein
starter feindlicher Borstoß mit Unterstüguna von Kampf¬
stellungen energisch abgewiesen . Während eines Angriffs auf
den Hafen von Gabes verlor die feindliche Luftwaffe zwölf
Maschinen , darunter sechs zweimotorige . Weitere vier feinds
liche Flugzeuge wurden im Luftkampf über Tunis von deut¬
schen Jägern abgeschossen . Eine Patrouille unserer Jäger griff
einen größeren start geschütten Bomberverband ant und
schoß in heftigem Kampf zwei der Bomber ab .

In den Gewässern von Algier torpedierten und versentten
zwei unserer U - Boote unter dem Kommando von Kapitän
leutnant Bittorio Petrelli Campahnano und von
Kapitänleutnant Ottorino Beltrami einen im Geleitzug
jahrenden 10 000 Tonnen großen Dampfer und ein Tor =
pedoboot .

Messina wurde gestern vormittag und Valermo am
späten Abend von feindlichen Flugzeugen angegriffen . Opfer
und Schäden sind noch nicht festgestellt . Sechs Flugzeuge wur
den abgeschossen , eines von unseren Jägern über Messina , drei
von der deutsch - italienischen Bodenabwehr von Balermo , Bon
diesen stürzte eins in der Nähe von Torre dell Oro , ein ans
beres östlich von Arenella und das dritte nördlich von Mongers
bino ins Meer . Zwei wurden von einem deutschen Jäger in
der Umgebung von Bozzallo abgeschossen . Die Zahl der Opfer
des Luftangriffes auf Neapel vom 7. Februar ist auf zehn
Tote und sechzig Berlegte unter der Zivilbevölkerung gestiegen .

•

Kurzmeldungen
() Dem Generalmajor Infantes , Kommandeur der spanischen

Blauen Freiwilligen -Division , wurde im Namen des Führers das
Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen .

() Die neuernannten italienischen Minister wurden
Dienstag vom König und Kaiser Viktor Emanuel vereidigt.

() Aus Algier und Constantine werden Todesurtelle gegen
Mitglieder der französischen Volkspartel gemeldet . Unter fadenscheini¬
ger Begründung werden Mitglieder dieser der französischen Regierung
treu ergebenen Partei auf Weisung Roosevelts von den Behörden
Girauds verfolgt , verurteilt und erschossen .

() Die japanische Regierung wird in der heutigen Reichstags¬
sigung ein zusäßliches außerordentliches Militärbudget für das Jahr
1943 vorlegen , das sich auf 27 Milliarden Yen beläuft .

() Eine Legierung , die 33 vom Hundert leichter als Dur .
Aluminium ist , wurde von Professor Obinato vom japanischen
Metallforschungs - Institut der Universität Bendai gesunden . Außer¬
ordentliche Elastizität und Rostunempfindlichkeit bilden weitere Vorzüge
der neuen Legierung .

() Roosevelts anhaltendem Druck auf die südamerikanischen Staaten ,
die Beziehungen zur Sowjetunion aufzunehmen , ist nach Uruguay . nun¬
mehr auch Columbien erlegen .

() Zehntausend Hektar Nadelwald wurden nach einer Meldung aus
Buenos Aires in letzter Zeit an der argentinisch - chileni¬
fchen Grenze durch Waldbrände vernichtet .

() Wie Afrikan World " berichtet , spricht Frau Smuts in
letzter Zeit auf Versammlungen südafrikanischer Frauen , um diese zum
Eintritt in die militärischen weiblichen Hilfsorganisationen zu veran
lassen . Unter ihrer Führung findet eine regelrechte Frauenrekrutie
rungskampagne statt .
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Die letzte Freude / Eine Schimmeltragödie von Mimi Eckmair
otz . Seine Hufe flappern schwer und laut am Asphalt , die

Müdigkeit der weiten Landstraße hängt an ihnen . Um und um
buckeln sich die Knochen unter dem weißen Fell , das an vielen

Stellen gelb ist , vom Liegen im schlechten Stall . Aber wunder¬
schöne Augen hat das alte Roß . Wunderschöne Augen und eine .
Mähne wie ein stolzes Königspferd . Ja , man fann fast die

vom Kummet wundgescheuerten Schultern übersehen dabei . An
den Augen kann man nicht vorbeisehen . Das ist der alte Schim
mel Habakut . ,

Tag und Weil hat er nun auf seine alten Tage den Milch¬
wagen durch den grauen Morgen in die Stadt geschleppt und
sich geplagt .

Und nun , da er es auf einmal so verwunderlich gut hätte
und kein Karren mit scheppernden Kannen sich hinter ihm
Schwer macht , nun , daß er gehen kann , so ohne Plage , nur mit
der kleinen Müdigkeit in den steifen Beinen , ist es sein lekter
Gana .

Es ist ein schwüler Spätsommertag . und die Fliegen
find arg .

Am großen Play , so mitten zwischen den hohen Häusern ,
steht das Zirkuszelt mit seinem Um und Auf und dem Geruch
der vielen Tiere . Musik flingt in den stillen Vormittag . Da ist
im Zelt wohl Probe .

Am Eingana steht ein Mann mit dünnen Beinen und einem
dicken Bauch , wie zum Spaß trägt er eine riesenlange Peitsche
unterm Arm .

Sm " . sagt der Mann mit dem Schimmel hinter ihm .
Der Milchmann fingert verlegen an der zerschlissenen Half¬

ter herum . „ Ich las , daß Ihr Schlachtpferde für Eure Tiere
tauft . Ihr könnt meinen Schimmel haben , wenn Ihr wollt ."

Der Zirkusmann nicht , schaut in den Zelthimmel und tut ,
als überlege er , dann fagt er bedächtig : , ,Na , ja was be :

gehrt Ihr für den mageren Knochenhaufen ? " Als ob er nicht
schon drei Nächte voll Unruhe fein Auge zugetan hätte , womit
foll er die Tiere füttern , wenn feiner ein altes Rok bringt .
Nun ist es da ! Aber noch nicht getauft !

Inzwischen sind die Bären aus der Manege draußen .
Nun tommen isabellenfarbene Pferde und hinterbrein drei

Rappen , in bunten Geschirren , glänzend und den schönen Kopf
am furzen Zügel . Die Zirkusmusik beginnt einen Galopp
und die Pferde tanzen . Habakuk stellt die Ohren hoch , und

Glanz fommt in seine schönen Augen . Er hebt die Hufe und
tut sie wieder schwer auf den fägefpänigen Boden .

Der Dresseur ruft seinen Rossen laut etwas zu und hebt die
Peitsche hoch über ihre wehenden Mähnen .

Der alte Schimmel Habatut ist mit einemmal mit ein paar
unbeholfenen Sprüngen bei den Pferden in der Rennbahn , er
hoppelt teuchend mit weiten Nüstern hinter den tanzenden
Pferden drein . Laut spielt die Musit , und der Schimmel ist
ganz von Sinnen vor Freude .

Ach . Sie müssen wissen , er war einmal ein Zirkuspferd ,
sozusagen ein Traditionszirkuspferd , seine Mutter war es auch
und so . Das liegt ihm halt im Blut " , sagt der Schimmelmann ,
haut sich auf die dicken Schenkel in den viel zu engen Hosen
und fann faum mehr atmen , so muk er lachen .

Der andere dreht sich langsam um .
, ,Es ist zu tomisch , das alte Vieh !" sagt der Direktor und

ringt nach Luft .
Die Musit spielt einen schnellen Marsch , und der Schimmel

tortelt schnaufend hinter den Rossen drein . Nun verbeugt sich
die Pferdeschar auf den Knien , und schweratmend bemüht sich
auch der Schimmel . Er neigt den mageren Kopf immer wieder
vor den leeren Bänken .

Der Direktor wischt sich die Lachtränen aus den Augen¬
wülsten : Ich behalten den Alten und laß ihn noch eine Zeit¬
lang mithumpeln , das Publikum wird sich totlachen . schlachten
fann ich ihn immer dann noch lassen , wenn es nicht mehr gehen
will mit ihm ."

, ,Da möcht ich ihn doch wieder mitnehmen , er würde sich zu
Tode hetzen , er ist zu alt , der gute Kerl ."

, ,Aber was , Gie triegen ihr Geld , und das Rok gehört mir
aus ! "
Die Rosse traben aus der Manege , der Schimmel Habatut

macht ein paar furze Sprünge und bricht zusammen , er legt den
Kopf ein wenig zur Seite und streckt sich still und tot in die
Sägespäne . Habatut , das Zirtuspferd . Davon hat es wohl
immer geträumt , wenn hinter ihm im stillen Morgen der Milch¬
wagen rasselte vom Zirkus , von seiner Welt .

Nun hat er es totgetanzt , fein armes , träumendes Schimmel¬
herz , und über ihm liegt der Himmel der Tiere ohne Schmer
zen und ohne Sehnsucht .

-

Der Schäfer im Schnee / Anekdote von Fritz Nölle
otz . Auf einem Rittergut im Sauerland lebte ein Schäfer ,

der schon seit Jahrzehnten die Schafe über die Kämpe getrieben
hatte und allen unter dem Namen Rübezahl bekannt war ,
denn er trug einen gewaltigen Bart und schritt an einem
Steden so mächtig einher , daß man ihn wohl für einen Ges
birgsgeist halten fonnte . Jedermann wußte auch , daß er aufs
Wort ausführte , was ihm geheißen war , selbst wenn es auf
eine Eulenspiegelei hinauslief , und wenn ihn deshalb einige
gerissen , die anderen dumm nannten , so störte ihn das nicht ;
für ihn war das ruhige Gewissen und die eigene Meinung die
Hauptsache .

Zu Beginn des Winters trieb er den Teil der Herde , der
nicht verkauft wurde , in den großen Schafftall des Hofes und
schlief bei den Knechten , wußte unglaubliche Dinge von Gott
und aller Welt zu berichten und hatte seine guten Tage , wenn
er , nicht anläßlich einer Jagd den Treibern zugefellt wurde . Bei
solch einem Unternehmen hatte er das Unglück , den Baron
falsch zu verstehen ; das Treiben verlief deshalb fast ergebnis¬
los , und es tam zu einem Wortstreit , bei dem sich der Baron
auf seine Worte und seine Macht , der Schäfer auf seine Ohren

Amtliche Bekanntmachungen

Kreis Norden . Die Bevölkerung
wird darauf hingewiesen , daß bei
Fliegeralarm sowie regemäßig dea
Abends die Gardinen vor den
Fenstern zurückzuziehen sind . Er
fatz für beschädigte Gardinen fann
sonst nicht im erforderlichen Maße
zur Verfügung gestellt werden .
Norden , den 8. Februar 1943 .
Der Landrat .

Stellenangebote

Großes Industriewert in Mittel
deutschland sucht zum baldmög
lichten Dienfantritt : Betriebe
ingenieure für Leichtmetallbau , Ar
beitsvorbereiter Borkalkulatoren
Bewerbungen find unter Beifü
gung von hand gschriebenem Le
benslauf , Zeugnisabschriften .
einem Lichtbild und Gehaltsan
Sprüchen , Angabe des frühesten
Eintrittstermins zu richten unter

. . 1125 f an Ah , Hannover
orgstraße 34.

Tüchtiger Maschinentechnifer für

Großes Industriewert in Mittel

und seine langen Dienstfahre berief . Jeder hatte Recht und der
andere Unrecht , so daß dem Baron nichts übrig blieb , als den
Schäfer zur Strafe ins Bockshorn zu jagen , um ihn dadurch zu
bekehren . Er bestellte ihn für die kommende Mitternacht auf
eine Berglehne ; dort sollte er auf ihn warten und nicht von
der Stelle weichen , bis ihn der Baron zu einem Birschgang ab =
holte der Schäfer nickte und wiederholte den Befehl dreimal ,
wie es der Herr verlangte . Daheim lachte er zu dem Gespött
der Knechte , die ihm prophezeiten , der Herr würde ihn die
ganze Nacht allein dort oben lassen . Darauf kommt es nicht
an " , sagte er , . . jede Wurst hat zwei Enden , und ihr seht nur das
eine wartet ab ."

Gegen Mitternacht stand er auf . hüllte sich warm ein und
trat ins Freie . Es war eine der fältesten Januarnächte , der
Schnee frachte unter seinen Fußtritten , die Sterne hatten sol
chen Glanz , zum Greifen nahe , und ein leichter Wind trieb
weißen Staub über die Wege . Es dauerte nicht lange ,
waren Rübezahl und sein Bart weiß wie der Weihnachtsmann ,
aber das focht ihn nicht an , Wind und Wetter war er gewöhnt ,
durch Bewegung würde er sich warm halten daß ihn aber

so

Deutsche Frauen und Mädel ! Helft mit !
deutschland sucht zum baldmög Der Aufruf , Euch für den Dienst der Deutschen Reichspostlichsten Dienstantritt : Stenoty
piſtinnen , Kontoriftinnen , Mazur Verfügung zu stellen , ist nicht vergeblich gewesen . Unser
schinenschreiberinnen . Bewerbun - Bedarf ist jedoch bei weitem noch nicht gedeckt . Insbesondere
gen find unter Beifügung von fehlen noch kräftige Frauen und Mädel
handgeschriebenem Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , einem Licht
bild und Gehaltsansprüchen , An¬
gabe des frühesten Antrittster

Orts - und Landzustelldienst ,
Paket - und Päckchenverteildienst ,
Bahnhofs - und Bahnpostdienst .

mins zu richten inter . . 1125 Auch halbtags - und stundenweise Beschäftigung ist möglich .
an Aala , Hannover . Geornftr . 24. Annahme und Auskunft durch die Postämter des Wohnorts

Mädchen , ordentlich , kinderlieb , we - Haus - und landwirtschaftliche Kräfte bleiben außer Betracht .
gen Verheiratung meiner jebigen Deutsche Frauen und Mädel ! Meldet Euch zur Deutschen
zum 15. März , spätestens 1. Reichspost .
April , gesucht . Dr . Emutmann ,
Betriebsleiter , Bremen -Schöne¬
beck , Bremer Straße 37 .

Großes Industriewert in Mittel

Reichspostdirektion Oldenburg ( Oldb . ) .

Reichsnährstand 20Angeldbulle Aller " 51550 deckt für
100 . - RM . Zahlbar am 1. 10. 43 .

Stutbucheintragungen im Verfalber bitte nicht zuführen .
Kreise Wittmund . Die Stutbuch , ,Aller " 51550 erhielt la -Angel
aufnahmen sind wie folgt ver und die filberne Preismünze der
legt : Montag , den 15. Februar : Lindesbauernschaft Weser -Eme .
Wittmund 8. 30 Uhr , Altfunni - Station : S . Sanders , Loquard .
fiel 15 Uhr ; Dienstag , den 16. e Fernruf : Loquard 60. Bullenhalsbruar : Strudden 8. 30 1hr , tungsgenossenschaft Loquard und
Gödens 16. 30 Uhr . Norden , den Umgegend .

deutschland sucht zum baldmög - Betr . :
lichsten Dienstantritt : Finanzbuch
halter , Kontenabstimmer . Anlane
buchhalter , Rechnungsprüfer . Be¬
triebsbuchhalter . Nachkalkulatoren .
Bewerbungen find unter Beifi
gung von handgeschriebenem Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften ,
einem Lichtbild und Gehaltsan
sprüchen . Angabe des frühesten
Antrittstermins zu richten unter

Gorastraße 34.
5 . A. 1125 b an Ala , Hannover ,

8. Februar 1943 . Dftfriesisches Meinen Auktions -Bullen
Stutbuch , e . V. , Norden .

Partei und Gliederungen

"

in

Arno " ,

der Baron in dieser Nacht hinausschickte , bedeutete für ihn , bak
es um eine Ehrensache ging . Er sollte den Kopf beugen lernen ,
und das hatte er nicht nötig . solange er sich auf den Beinen
halten fonnte . Er würde die Nacht überstehen . der Baron
aber nicht hinauskommen aus dem warmen Bett er tannte
ihn , er sah auch das Ende voraus . Oben auf der Lehne zog
er eine Schaufel hervor und schippte sich eine Schneehütte , pol¬
sterte den Sik darin mit Tannenreißig aus und setzte sich hin¬
ein . Er hatte auch Brot und Speck mitgebracht , dazu den Knö¬
sel , aus dem er zu rauchen pflegte da saß er nun und schaute
ins Tal .

Die Nacht verging , und fein Baron tam , der Morgen brach
an , da stieg , der Knecht hinauf und sagte ihm , er solle nun hin
abtommen . Kein Gedanke daran " , sprach der Schäfer , ., ich soll
warten , bis er mich zu einem Birschgang abholt , so hat es ge¬
heißen sag ' ihm das . Ich warte ." Der Knecht tehrte um ,
der Baron geriet in lodernde Wut und ließ den Vormittag un¬
tätig verstreichen , als aber die Dämmerung fam , schlug ihm
das Gewissen . Er ging auf die Lehne , und als er den Schäfer
dort lächelnd figen fah . vergaß er die Schmährede , die er halten
wollte . Was soll das ? " fragte er und zog die Augenbrauen
zusammen . „ Befehl ist Befehl " . antwortete der Alte , „ Ste
hätten ja bis zum Frühjahr warten tönnen , wenn Ihnen dies
nicht pakte Aber dies ist eine Dummheit , Mensch ! "

Wenn es die letzte ist , die wir beide machen , dann wollen wir
nichts mehr dazu sagen " , meinte der Schäfer und stand auf .
Der Baron sah ihn an , erwiderte aber nichts . Dann gingen
beide hinab und haben nicht mehr miteinander gestritten .
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Erzählte Kleinigkeiten
Ein bekannter Lustspieldichter war einmal der Einladung

eines befreundeten Musikers zu einem Konzert gefolgt , das
dieser veranstaltete .

Während der Borträge mußte unser Dichter über die Be
merfung eines Nachbarn lachen . Sein Freund . der das Dom
Bodium aus bemerkt hatte , stellte ihn deswegen nach dem Kons
zert zur Rede mit den Worten :

., Ich fand es sehr ungehörig von dir , während meiner Dar¬
bietungen zu lachen ! Hast du mich vielleicht schon einmal in
einem deiner Lustspiele lachen gesehen ? "

な

Virchow prüfte wieder einmal in Anatomie . Der Kandidat
hatte wirklich einen schlechten Taa . er traf keine Antwort
richtig .

Der große Mediziner rüdte nervös an seiner Brille : Wis¬
fen Sie , Herr Kandidat , ich habe für Sie nur aufrichtiges Mits
leid ; hätte ich die Fragen entsprechend Ihren Antworten ge¬
stellt , dann hätten Sie zweifellos bestanden ."

*

Einmal wurde Sudermann seit Wochen von einem jungen
Dichter belästigt , der ihn tells brieflich , teils persönlich immer
wieder bestürmte , ihm einen Nachmittag zu schenken , damit er
ihm ein neues Drama vorlesen tönne .

Obwohl in groker Arbeit steckend , sagte Sudermann endlich
zu , die Vorlesung über sich ergehen zu lassen . Pünktlich zur
festgesetzten Stunde erschten der junge Mann und begann als .
bald , mit Pathos und Schwung aus seinem Manuskript vorzu
tragen .

Eine Weile ließ Sudermann den Redefluß über sich ergehen .
Dann erhob er sich und sagte :

„ Hoffentlich stört es Sie nicht , wenn ich das Fenster ein
wenig öffne !"

, ,Durchaus nicht ! " antwortete sein Besucher . . . Aber id
fürchte , daß das für Sie etwas fühl werden wird !"

. . Ach. das macht mir nichts aus !" erwiderte Gubermans
doppelsinnig . Ich bin seit Kindheit gewöhnt , bet offenen
Fenster zu schlafen !"

Weniger gepflegte Bullen , mit guten

Weidetühe und Rinder , mit guten
Abstammungen und Leistungen ,

Leistungen , einige zeitmilche
Stammtühe mit guter Abstam¬
mung und Leistung , sowie einige
einjährige Fohlen kauft N. Sant
hoff , Hüllenerfehn 72. Fernruf :
Simonswolde 119 .

Biehanmeldungen . Die bei dem
Viehverteiler A. Helmers , Ihlo¬
werfehn , bisher angemeldeten
Tiere bitte ich in Zukunft in
Simonswolde bei Gastwirtschaft
Janssen , in Ihlowerfehn bei
Düpree jede Woche bis Don¬
nerstag anzumelden . Die Tiere
werden wie immer jeden Sonn
abend abgeholt Franke Willms
Westersander .

Junge Kuh , hochtragend , stamm
berechtigt , zu verkaufen . Jal
Frerichs , Engerbafe Nr . 32 .

Positive Stammfüße . erfiflaffig ,
schwarzbunt , mit besten Abstam
mungen und höchsten Leistungen ,

Komm
zur Reichsbahn !
Kriegswichtigerund lebendiger Einsatz,

Zugschaffner (Innent
Aufsichtsbeamte
Fahrkartenverkäufer (innen )
Kräfte für Fernmeldedienst
Wagenreinigungspersonal
Bürokräfte

BerücksichtigungDeiner Fähigkeitenund
VorbildungbeimEinsatz!Deine Meldung
nimmtjede Stelle der DeutschenReichs
bahn entgegen . Wenn das Arbeitsamt
Olchruft, melda Dichbei der Reichsbahn.zu kaufen gesucht . Schr . Angebote

unter 2 96 an die OTR . Aurich Alle Kräfte für die Volksgemeinschaft !
Leistung der Mutter über 4 % 2 gute junge Stammtühe gegen
empfehle zur Zucht . Deckgeld Weidekühe und Rinder
10 . - RM . Lüppo Lüppen ,
Borssumer -Vorwert .

Zu verkaufen

Das große WHW - Konzert
Norden , für den 4. 2. 43 vorge
sehen , findet nunmehr am Don
nerstag , dem 11. Februar 1943 ,
19 . 45 Uhr , im Hotel Deutsches Kleiderschrank (80 RM . ) Küchenherd
Haus " statt . Ausführung : Das (35 RM . ), beides gut erhalten ,
Musikkorps einer Schiffsstamm
abteilung . Die bereits für den
4. 2. gefauften Eintrittstarten be
halten ihre Gültigkeit . Es find
noch Karten im Vorverkauf bei
der NEG . Kraft durch Freude
zu erhalten . Eintrittspreis 2 MM ,

mit
Stammt und guten Leistungen
bertauscht R. Saathoff , Hüllener
fehn 72

2 Kühe , hechtragend zu verlaufen .
Hinrich Schütte , heringsfehn I

schwarzbunt ,

interessante Arbeiten der Verfor
gungs und Unterhaltungsbetriebe
eines Thüringer Industrie -Groß¬ Wachmänner für Ausland gesucht ,
unternehmens gesucht . Bei tariflichem Lohn , freier VerGemein¬
fchaftsunterkunft mit Vollverpfle - pflegung , freier Unterkunft nud

Bestes Kuhtalb ,Einsatzulage . Dienstkleidung wird
gestellt . Geeignete Männer wollen
fich schriftlich melden unter W
98" an Annocen Expedition
Hanz Kegeler , Berlin -Wilmers

Großes Industriewerk in Mittel¬
dorf . Nikolsburgerstr . 10 .

deutschland sucht zum baldmög
lichsten Dienstantritt : Einfäufer
fiir Schrauben . Normteile ,
Schmiede und Gußartikel , Stabl
Halbzeuge . Bewerbungen find
unter Betfügung von handge
schriebenem Lebenslauf . Zeugnis
abfchriften . einem Lichtbild und

hurchguna Vermittlung des
Werke Angebote erbeten unter
TM 160 an Anzeigenmittler Otto
Steinbach in Eisenach (Thür . ).

Große Industriemert in Mittels
deutschland sucht zum baldmögften Dienstantritt : Betriebsinge
nieure für mechanische Bearbei¬
tung . Planungsingenieure , Bla
nungs -Techniker , technische Ange¬
stellte . Bewerbungen sind unter
Beifügung von handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
einem Lichtbild und Gehaltsan¬
sprüchen unter Angabe des frühe¬
ften Eintrittstermins zu richten
unter H. A. 1125 d an Ala ,
Hannover , Georgstr . 34 .

Haus - und Küchenhilfen , Köchinnen
und Pflichtjahrmädchen für unsere
FV -Lager im Gebiet Hochland
sofort oder später gesucht . Ange¬

Gehaltsansprüchen . Angabe des
frühesten Eintrittstermins zu
richten unter 5 . A. 1125 c an
Ala , Hannover , Georgstr . 34 .

Hausgehilfin , freundlich und zuver¬
lässig , möglichst nicht unter 18

ahren , zum 1. Mai gesucht .
Pfarrhaus Wiesens , bei Aurich .

Vermischtes

Graf zugelaufen . Gegen Erstattung
der Unkosten abzuholen bei Joh .
Janssen , Harsweg 2.
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Martin Schulze , Sandhorst , am
Wasserturm .

Krewel KREWEL

Arzneimittel
FEDT

Wieneugeboren
Tage alt , verkauft A. Frerichs ,

verkauft Jakob Janßen , Manslagt . Georgsheil .
Rohilmotor , 12 PS . , 2 Zylinder , Schafe , belegt , laufe laufend .

fehr gut erh . , für 400 m . , und
1 Schaf zu verkaufen . Dafenbroot ,
Cſteel .

Tisch , rund , mahagoni , 108 Bentim .
Durchm , ( 150 RM ) , wegen Blab¬
mangel zu verkaufen . Zu erfragen
bei der DT3 . , Weener .

Hotel in Norderney , etwa 60 Betten ,
sofort zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . 101 an die Bade
zeitung " , Nordseebad Norderney .

Richard Wagner , Reifland -Win ist Ihnen zumute , wenn
Sie

2 Milchlämmer , 1 Böckchen fülr
Frühjahr 1943 zu laufen gesucht .

schendorf i . Sa .
Sau mit Ferteln zu verkaufen . S.

Gerdes , Münteboe , Fernruf :
Georgsheil 114 .

Film Theater

Mittwoch 3. 30 , 6. 30 , Donnerstag

er näht Mäntel und Anzüge für Anzug, fast neu , Gr . 50 , (120 RM .) Richtspiele ,,Schwarzer Bär ", Aurich.2 Knaben von 3 und 5 Jahren ? 3. vert . Zu erft . b . d . OT3 . , Leer .
Schriftl . Angebote unter 1231 Kriegsbüchereihefte u . a . ( 11 RM . )an die D23 . , Emben .

Wer fann von Emden nach Wil
helmshaven ein Sofa mitnehmen ?
Schriftl . Angebote unter & 1226
an die OTZ . , Emden .

bote mit Angabe des Alters . der Großes Industriewert in Mitteler nimmt einige 1jährige Rinder

deutschland sucht zum baldmög
ften Dienstantritt : Konstrukteure ,
Detail -Konstrukteure , techn . ich
ner . Bewerbungen find unter Bei
fügung felbstgeschriebenemvon
Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,

Lichtbild und Gehaltsan¬
fprüchen , Angabe des frühesten
Eintrittstermins zu richten unter
5 . A 1125 e an Ala , Hannover ,
Georgsstraße 34 . ¬

Lohnforderung , Zeugnisabfiften
und Eintrittstermin an Kinder¬
landverschickungsstelle . Perfonal¬
referat München 22. Galeriestr . 19.

Großes Industriewerk in Mittel¬
deutschland sucht zum baldmögli

ften Dienstantritt : Bautechniker ,j
Bauzeichner . einemBewerbungen find
unter Beifügung von handgeschriebenem Lebenslauf . Beugnis
abschriften , einem Lichtbild und
Gehaltsansprüchen unter Angabe
des frühesten Eintrittstermins ' zu Schmiedelehrling zu Ostern gesucht .
richten unter S . A. 1125 an Ala ,
Hannover , Georgstraße 34 .

Schmiedemeister H. Behrends ,
Plaggenburg .

Tüchtige Hausgehilfin zum 1. 3. Aufgewekter Knabe .oder später nach Wilhelmshaven
gesucht . Angebote mit Zeugnis
abschr . an Vizeadmiral Schirmer ,
Wilhelmshaven . Hegalftr . 62 .

mit guten
Schulzeugnissen , findet zu Ostern

lung als Büro -Lehrling . William
Biermann , Buchdruckerei . Aurich

zu verkaufen . Leer , Großftr . 39 T.
Effer -Brutmaschine , fast neu , für

360 Gier berechnet , sowie fünft
liche Schirmgluce ( 150 RM . ) zu
pertaufen . Casper Dannen , Bun¬
derhee , Kr . Leer .

6. 30 : Frau am Abgrund " . Eine

lend in ihrer Menschlichkeit . Kul
ergreifende Sitten schilderung , pat

turfilm Wochenschau . Jugend
hat keinen Zutritt .

Kaufgesuche

75 ' RM . ) , 2 Uhren (je 85 RM . ), Robe Kanin , Hafen , Fuchs und
2 Uhren (ie 100 MM . ) , darunter
2 Damen - und 2 Herrenarmband
uhren , zu verkaufen . Tausche auch
gegen Seffel oder Liegesofa . Bu
erfragen bei der OTZ . , Leer .

Kinderbett (30 RM . ) , Heiner Ofen
(20 RM . ) . Wäschemangel (30 RM . )
zu verkaufen . Leer , Marienstr . 18

in gute Weide ? Evtl . tönnen 2 uhren (ie 20 RM . ) , 2 Uhren ( feStrohdocken in Tausch gegeben
werden Schriftl . Angebote unter
A. 95 an die OTZ . , Aurich .

Rehbinscher entlaufen . Kennz . :
Halsband Kreis Wittmund .
Auskunftgeber erhält Belohnung .

Gine Belohnung demjenigen , der
J . Becker , Veenhusen .

mir die Perfon namhaft macht ,
die am 5. Febr . 43 gegen 11 Uhr
das Damenfahrrad Remberti "
vor dem Rundfunkgeschäft Kiewit ,
Emden , Faldernstr . , gegen älteres Gute junge Kuh , im Mai falbend ,
Fahrrad vertauscht hat . Warne verkauft M. Saathoff , Walle
vor Ankauf . Frau H. Kramer , bei Aurich .
Emden -Friesland , Norderneyftr . 27 Stammtuh , ürend , zu verkaufen

Tiermark !

in meinem Betriebskontor Stel - Weide für ein Enter -Stutfüllen S. Heeren . Steenfelde .
sucht H. Gastmann , Emden -Wolt - Kuh . Anfang April falbend , zu
bufen , Dorfstraße 13 . verkauf . . de Groot . Nortmoor .

Iltisfelle fauft Kürschnermeister

Ihren Füßen eine
wirkliche

Pflege
angedeihen

lassen.

Hühneraugen
und

Hornhaut
beseitigt

zuverlässig
die

bewährte

Eidechse
Schälkur

CARL
HAMEL

& CO .

FRANKFURT
/ M. 9

M. Zichtefche, Leer, Seißfelder Eidechse - Fußpflege
Straße 6.

Größere Mengen Bäckerei -Hefe , erft¬
laffig , frisch , zum regelmäßigen , Belle und Gäute jeglicher Art faun

dauernden monatlichen Bezug ge laufend Julius Müller . Leer .
sucht . Bezahlung entweder im Batterie für Kraftwagen , neu oder
voraus oder netto Kasse bei Liefe gebraucht 6 Bolt , zu laufen ge
rung . Angebote mit Angabe der fucht . Reinemann , Auktionator
Mengen , die geliefert werden Emden .
können , und des Preises find Brautschleier und Küchenherd , gut
erwünscht unter & 157 an die erhalten , zu taufen gefucht Eric .
OTZ . Leer . Angebote unter 2161 an die

Personenwagen , bis 3 2tr . , auch DTZ . , Leer .
ohne Bereifung und Batterien Dünger zu laufen geht , evil
fauft laufend Paul Büchner , gegen gesundes mi Schal

derwict ,Oldenburg i . D. , Stau 11. Feru - zu vertauschen . Job . 9 .
zuf 4785 . Böllenerfehn 225 .
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Familienanzeigen

Geburten

Selga Ingrid Beate . Die Geburi
eines Mädchens geben in dank¬
barer Freude befannt Bernh .
Oldenhove und Frau , geb . Con¬
rads . Weener , 5. Februar 1943 .

Die Geburt eines gefunden
Stammhalters zeigen in dant :
barer Freude an Matr . - Gefreiter
Martin Jentsch und Frau Ge¬
fine , geb . Diekmann . Wiefeders
fehn den 3. februar 1943 .

Die Geburt eines gefunden Sonne
tagsmädchens acigen hocherfrent
an Tobias Dreesmann , n . Frau ,
geb Janken . Oldendorp , 7. &e =
bruar 1948 .

Verlobungen

Statt Karten . Ihre Verlobung ge =
ben befannt : Elifabeth Boden ,
Valentin Hartmann , Obergcfr .
in einer Flatbatterie Warsings¬
fehn -Oit . Geiselbach . b . Franka
furt a M. 7. Februar 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Ihre Berlobung geben bekannt :
Beetie Saathoff . Roolf Otto
Grensemann , Westerlander , Er¬
tum , 3. 3t . im Urlaub . Im de¬
bruar 1948 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Harmine Bodenstab , Horst Seife ,
Masch .- Maat . Schottier - Dreefche .
8. 3t . Norden . MATkanin
Th . 3. 3t . Kriegsmarine . Te
brugr 1948 .

Vermählungen

Ihre Vermählung geben bekannt :
Obergefreiter Kaffen Janffen u .
Frau Harmine , geb . Gerdes .
Wallinghaufen , 6. Februar 1948 .

Danksagungen

Für die uns anläßlich unferer
Vermählung erwiefenen Auf¬
mertfam eiten danken wir bera¬
lich . Jakobus Ennenga , 44 -Ober¬
scharführer in der Leibstandarte
44 Adolf Hitler . Jennelt , a. 3t .
im Felde Eschen Ennenoa , geb .
Strube . Erferode , 8. 3t . im
Westen 8. Februar 1943 .

Margarethe Sedemann . Günter Für die vielen Aufmerksamkeiten
Bürmann , Signal - Obergefreiter .
Anrich (Ostfr . ) , Jahnstr . 41 , Wil¬
helmshaven , a 3t . Kriegsmarine .
7. Februar 1943 .

Emden , Getbelstr . 8 ,
den 5. Februar 1943 .

Unfer lieber einziger Sohn ,
unser lebensfroher Neffe und
Better

Johann Gravemann
Beutnant in einem Grenadier :
Regiment , fand am 22. Dezember
1942 in feinem 23. Lebensjahre
bei den schweren Kämpfen im
Don -Bogen an der Spite feiner .
Kameraden den Heldentod . Er

unier Stolz und unserewar
Freude .
In tiefem Schmerz

Wilh . Gravemann und Fran
Margarete , geb . Wurpts , und
die nächsten Angehörigen .

Emden , Geibelstr . 68 ,
den 5. Februar 1943 .

Wir erhielten die Nach¬
richt . daß unsei lieber Sohn und
Bruder , Schwager , Onfel , Enkel ,
Neffe und Better , stud . ing .

Christoph Endwig Bremer
Gefreiter in einem Pionier -Batl . .
Inhaber des E. K. 2. Kl . , Sturm¬
abzeichens , Verwundetenabzei
chens u . der Ostmedaille . am 18 .
Jan . 1943 im fast vollendeten 28 .
Lebensiahre im Osten den Hel :
dentod fand .
In stiller Trauer

Reinhard Bremer nnd Frau ,
geb . Weinrant , Uffa . Geora
Echmidt , 3. 3t . Im Often , und
Gran Cornelia . geb . Bremer ,
Herta Bremer , Johanne Bre =

Nohann Bremer sowie
die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier wird noch be¬
fanntgegeben .

mer ,

Emden , Bismarckstraße 16 ,
den 5 Februar 1943 .

Hart und schwer traf uns
die traurige Nachricht von sei¬
nem Flottillenchef . daß unser lie¬
ber und lebensfroher Bruder ,
unfer guter Schwiegerfohn und
Schwager , mein unvergeßlicher
Bräutigam , Berm . - Obergefreiter

Wilhelm Boffer
im blühenden Alter von 32 Jah¬
ren durch Unglücksfall von uns
gerissen wurde . Auch er gab sein
Leben fürs Vaterland .
In tiefer , stiller Traner

Alnas Boffer und Fran Ann¬
chen , geb . Helmers , Franz .
Boffer . 3. 3t . Kriegsmarine ,
Karl Boffer , 3. 3t . in See ,
MaraaBoffer , Familie Helmers ,
Elli Brenden als Braut , das
milie Brenden .

Gedächtnisfeier Sonntag . 7 .
März , 10 Uhr , in der Großen
Kirche .

Emden , Oberndorf , Nori :
chum , Leuwarden (Holl . )

Bon seinem Oberleutnant
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber , guter
jüngster Sohn , unser lieber Bru¬
der , Schwaaer u . Onfel , Soldat

Walter Fehr
am 8. Januar 1943 bei einem
Sturmangriff im blühenden Al¬
ter von 19 Jahren den Helden :
tod für Führer , Volk u . Bater =
land erlitten hat . Auf einem
Heldenfriedhof wurde er neben
feinen Kameraden mit allen mi¬
litärischen Ehren beigefeßt .
In tiefem Schmerz

Peter Fehr , 3. 3t . Oberbobrißsch
i . S . , Gilert Fehr und Frau ,
geb . Baumfalf , Harm Koster .
und Frau , geb . Fehr , Ober¬
Maat Heinrich Recht und Frau ,
geb . Fehr . Meinhard Frerichs
und Frau , geb . Fehr , Gefreiter
Peter Fehr . 3t . im Diten ,
und Frau , geb . ter Habeborg ,
Heinrich Isenburg und Frau ,
geb . Fehr , Obergefr . Rudolf
Menten . 3 3t . im Diten . und
Frau , geb Fehr . Frit dekr ,
Maat Walter Heermann und
Fran , geb . Fehr , und Enkel¬
finder .

Moorhusen , 8. Februar 1918 .
Gestern 21 . 30 11hr nahm der Herr
unfere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Groß - und Urgroßmuts
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Witwe

Antie Geifen
geb . Tiarfs

Im gefegneten Alter von 82 Jah¬
ren zu sich in die Ewigkeit .
In stiller Trauer im Namen
aller Angehörigen

Geife Geifen und Familie .
Beerdigung 11 . Februar ,
Uhr , vom Sterbehause aus .
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zu der Geburt unseres Jungen
danten wir herzlich . Wilhelm
Bell und Fran . Emden , Ernst¬
Moriz -Arndt -Straße 16 .

Großwolde , Loga ,
den 8. Februar 1943 .

Bei den schweren Abwehr =
tämpfen im Osten gab am 27 .
November 1942 nach Gottes Wil¬
len unser geliebter einziger Sohn ,
Bruder und Schwiegerfohn der
liebevolle Vater feines öfährigen
Kindes , unfer lieber Enkel ,
Neffe und Vetter , mein teurer
Verlobter , Bator Itc .

Heinrich Ludwig Otten
Leutnant in einem Grenadier¬
Regiment , Inhaber des E. K. 2 .
Sl . , der Ostmedaille und des
Berwundetenabzeichens , in fei¬
nem 34 Lebensiahie sein Leben
für das Vaterland .
In tiefer Trauer

Jan 6 . Otten und Frau Hei¬
dine . geb Aeiffen , Luise Otten ,
Irmgard Otten . Frau Marie
Fürbringer , geb . Zander . Hilde
Mörchen , geb . Ott , und die
übrigen Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 21. Fe¬
bruar 1943 . 14 30 1hr , in der
Kirche zu Großwolde .
Mit der Familie trauert

die Kirchengemeinde
wolde .

Groß

Sefel , d . 8. februar 1943 .
Wir erhielten von seinem
Peutnant und Kompanie¬

führer die schmerzliche Nachricht ,
daß unser Herzensguter , unver¬
geßlicher Sohn und Bruder , un¬
fer lieber Enfel , Neffe u Better ,
Grenadier

Dirf Menno Kaßmann
im Alter von 19 % Jahren sein
iunges Leben für Führer . Volk
und Vaterland am 12. Januar
1948 bei den harten Abwehr¬

- fämpfen an der Newa geopfert
hat . Seine lebte Ruhestätte fand
er inmitten seiner Kameraden
auf einem Heldenfriedhof . Des
Herrn Wille geschehe .
In stiller Trauer

Chr . Kakmann und Frau , geb .
Tholen , Anna , Minna , Chris
ftine und Gerhard als Ge =
schwister , Großcltern und alle
Angehörigen

Fe =Trauerfeier Sonntag , 21
bruar 1948 , 10 Uhr , in der Kirche
zu Hefel , wozu wir alle herzlich
einladen .

Defernerlehe , Augustfehn
und Brückenfehn ,

den 4. Februar 1943 .
Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß nach Gottes Nat¬
schluß unser treuer ältester Sohn ,
Bruder , Schwager , Onfel , Neffe
und Vetter , Obergefreiter

Garrelt Friedrich Müller
Inhaber der Ostmedaille , im
Alter von 32 Jahren am 6. Ja
nuar an feiner Verwundung , die
er am 24. Dezember bei den
schweren Kämpfen in Stalingrad
erlitt . gestorben ist . Seine lebte
Ruhestätte erhielt er auf einem
deutschen Heldenfriedhof .
In tiefem Leid

Wilhelm Müller und Frau ,
geb . Seemann , Richard Weeken
und Frau Lina , geb . Müller ,
Anneus Watties , a . 3t . Wehr¬
macht , und Fren Frieda , geb .
Müller , Gerd Wieben , 3. 3t .
im Diten , und Frau Gretchen .
geb . Müller , Wilhelm Müller ,
8. 3t . im Oiten , Anni Müller ,
Karl Müller , 3. 3t . im Often ,
Gertrud Müller .

Gedächtnisfeier 14. Februar ,
14. 30 Uhr in der Kirche zu De¬
tern , wozu wir herzlich einladen .

Wiesedermeer ,
den 3. Februar 1943 .

Wir erhielten heute die
tieftraurige Nachricht , daß mein
innigitgeliebter , hoffnungsvoller ,
guter Sohn , Bruder und Schwa¬
ger , unfer lieber Onkel , Neffe
und Better , Coldat

Hinrich Janken Buhr
bel den schweren Kämpfen im
Raum von Welicije -Lufi am 3 .
Dezember im blühenden Alter
von 20 Jahren fein junges Le¬
ben opfern mußte .
In tiefem . unsagbarem Schmerz

Hinrich Buhr als Vater , Jo¬
hannes Buhr , z. 3t . Wehrm . ,
Hermann Raiche , 3. 3t . Wehr¬
macht , und Frau , geb . Buhr ,
fowie Kinder .

Trauerfeier Sonntag , 14. Ve
bruar , um 10 15r in der Kirche
zu Marcardsmoor .

Rechtsupweg , Memels ,
Tlüche und Stralsund ,

den 4. Februar 1948 .
Statt besonderer Mitteilung .
Bon feinem Chefarzt erhielten
wir die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber , guter , tren¬
forgender Sohn , unfer unvergeß¬
licher Bruder , Schwager und
Dnfel , Sanitäts - Obergefreiter

Gerd Christians
Inhaber des Infanterie -Sturm¬
abzeichens und des Verwundeten¬
abzeichens . im fast vollendeten 80 .
Lebensjahre am 16. Januar 1943
An den Folgen seiner schweren
Verwundung den Seldentod ex¬
litten hat : Die Beifetzung fand
unter militärischen Ehren auf
einem Seldenfriedhof im nörd¬
lichen Abschnitt der Oftfront statt .
In tiefer Traner

Bann Chriftians und Frau
Simfe . geb Knifer , Geschwister
und alle Angehörigen .

Trauerfeier 28. Februar in der
Kirche zu Marienhafe , wozu wir
alle herzlich einladen .

Sartum 6. Aurich . Grüner
Weg 81 , Wunvertal ,

den 6. Februar 1918 .
11nfaghar schwer traf uns die
Nachricht , daß mein innigftgelieb =
ter Mann unfer herzenannter
Vater , unfe lieber Sohn ,
Schmiegerfohn . Bruder . Schwa :
ger . Onfel Neffe und Better .
Regierungs - Inspektor

Willi vaa Bürd

Dantiagungen

Allen , die uns in unferem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schme =

ren Verlust anläßlich des Hel =
dentodes meines fo fehr gelieb :
ten , mir unvergeßlichen Mannes ,
meines lieben Sohnes u Schwie¬
gerfobnes . Uffa . Hindert Sie¬
belts , entgegenbrachten . fprechen
wir unfern tiefempfundenen
Dank aus . Frau Gretchen Sies
holts , geb . Schneider , Familie
Siebelts . Familie Schneider .
Uttum , den 1. Februar 1949 .

Esreformierte Gemeinde , Emben .
Die Kinder , die aus Salzschlirk
und Wildungen zurückgefehrt und
und Ostern 1943 tonfirmiert wer
den sollen , haben sich, soweit sie
noch keinen Konfirmandenunter¬
richt besuchen . am Donnerstag ,
um 15 Uhr , im Pfarrhaus , Jung :
fernbrickstraße 11. zum Unterricht
einzufinden . Wer um die ange
gebene Zeit nicht tommen fann ,wolle das ebendort melden . Der
Unterricht für die . die Cftern
1944 fonfirmiert werden sollen ,
ift Dienstag in der Konsistorien :
fammer der Großen Kirche , und
amar um 15 Uhr für die Mädchen
und um 16 . 15 Uhr für die Jungen .

Geschäftliches

Unsere Schutzmarke
fils pharmazeutische Erzeugnisse

Seldentodes itafalk (Phosphoriaurer Futter M. BROCKMANN .

Für die vielen Beweise
heialicher Teilnahme Alt=
läßlich des

meines Heißgeliebten , treuen
Mannes , unferes lieben Schwie =
gerfohnes , Heinrich Friedrich
Meyer . fagen wir allen . befon :
ders Herrn Bastor Klumfer für
feine troftreichen Worte , unfern
herzlichen Dank Fran Alie
Mener . geb . Seifes , und affe
Angehörigen . Coldam , den 2. e-
bruar 1943 .

Für die wielen Beweife
herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Sentodes

meines lieben Cohnes 1111=
feres lieben Brudera . Gefrei
ter Heinrich Martin anßen , in¬
oen mir unfern herzlichten Dank .

milie Hinderifus Janken , Bil¬
fum .

an =

falt zur Verhütung von Freß¬
unluft und Durchfall und zur
Förderung der Knochenbildungund Leistung aller Tiere ) wurdemir noch eine fleine Sendung
zum Verkauf zur Verfügung geftellt . Abgabe nur in fleineren
Mengen Bestellungen unter An¬
gabe des Richbestandes erbitte ich
sofort Friedr . Wilken . Aurich .
Georgstr . 19 - 23 . Fernruf 289 .

Rotkohl wieder vorrätig . J . Eduven¬
nen , Bapenburg , Mittelfanal .
Fernruf 28

Die Uhrengesch fte des Regierungs¬
bezirks Aurich halten laut Ber
fügung des Herrn Regierungs
präsidenten Montags und Don
nerstags geschlossen . A. Pront ,
Chermeister .Für die nielen Beweife Ratten . Mäuse sowie sämtliches Un¬beralicher Teilnahme

am 10. Januar 1943 im Alter läklich des Helbentndes ! =
von 87 Jahren als Stabafeld fere lehen , unveraeßllichen Enhe
mebel an der Snite feines Rus nea u Bruders . Obergefr . Sin¬
ges hei den schweren Abwehr - rich Meints Mennenga , fagen
fämpfen im Often in trener mir unfern herzlichsten Danf .
Bflichterfüllung sein Leben für Ronn Mennensa und Familie ,
Volk und Vaterland dahingege - Schottier Dreefche .
ben hat .
In tiefem Schmerz

Erna non Bürck . aeb . Geh¬
ring . Dieter und Plans van
Rürd . Familie Adolf man
Bürd , Familie Walter Geh¬
ring .

Mit der Familie tranern
der Menternnas - Bräffhent und
die Gefolgschaft der Regierung
Aurich .

Aurich , Sedanstraße 9 .
den 7. Februar 1943 .

Sente morgen entschlief fanft u .
ruhig an den Folgen seines
schweren Kriegsleidens mein
Heber , guter Mann , unfer tren =
forgender Vater . mein lieber
Sohn , Bruder . Schwager und
Onkel , Lehrer 1. R.

Harm W. Sippen
im besten Mannesalter von 48
Jahren .
In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen

Anni Hinnen . geb . Ebeling .
Kinder Wilhelm und Grete .

Beerdigung wird noch bekannt¬
gegeben .

Wiesens (Men - Blockhaus ) ,
den 8 Februar 1943

Seute entschlief nach längerem ,
schweremt , mit großer Geduld er =
tragenem Leiden , in den Willen
Bottes ergeben , meine Hebe
Fran , unfere trene Mutter ,
Schwieger : und Großmutter

Gretie Tunder
geb . Lütfen

im 78 . Lebensjahre . .
Namens aller Angehörigen in
tiefer Traner

Rudolf Tunder , Rudolf Tun¬
der und Frau Christine , geb .
Kruse .

Beerdigung Donnerstag , 11. e -
bruar , 13 Uhr , in Wiesens .

Loga , Oldenburg . Harlem ( Hol¬
land ) , Leer , Heisfelde ,

den 6. Februar 1943 .
Statt des Anfagens . Ein faufter
Tod erlöste heute abend unfere
liebe , gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Taute , Wwc .

Taatie Johanna Deppe
geb . Hinrichs

im gefegneten Alter von 81 Jah¬
ren von ihrem langem , schwerem
Leiden .
In stiller Traner

Ulrich Nebur nud Fran
Anna . geb . Deppe , Heinrich
Krüger , s. 3t . Wehrmacht , und
Frau Kea , geb . Deppe , Dirk
Brouwer it . Fran Magarethe ,
geb . Deppe , Hermann Depre .
3. 3t . Wehrmacht , und Frau
Meta , geb . Lührien , Habeff .
Ebbo Deppe und Frau Anni ,
geb . Claßen , Gerhard Devpe .
3. 3t . Wehrmacht , und Fran
Friederike , acb . Lührsen , und
14 En elfinder .

Beerdigung Donnerstag , 11. de :
bruar , 14. 30 Uhr , von der Lei
chenhalle Leer aus . Trauerfeier
½ Stunde vorher .

Heißfelde und Nordgeorgsfehn .
den 7 Februar 1943 .

Heute abend wurde unfer liebes
Töchterchen und Schwesterchen

Helga
wieder von uns genommen . Nur
drei Wochen war sie unseres Her¬
zens Freude .
In tiefem Schmerz

Johann Janssen und Fran
Anna , geb . Junker , und Toch =
ter Johanne , Großeltern und
alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 11 , de¬
bruar . 15 . 30 Uhr . Trauerfeier
½ Stunde vorher . Diese Anzeige
gilt zugleich als Einladung . .

geziefer vernichtet Ley , Kammer¬
äger , Leer , Ulrichstr . 43 .

Seißmangel . Emden . Skagerrak¬
Straße 18. Anruf 2600 od . Postkarte

Speisefals (Schlachters lz ), Salz¬
Lecksteine (Abgabe nur 2 - 5 Stil ,
ie nach Vichbestand ). Geflügel¬Kalt (ans Muschelfalt ) eingetrof¬
fen . Bitte möglichst um Abholung .
Friedr . Wilken . Anrich Georg¬
straße 19 - 23 . Fernruf 289 .

Ver . o . e .

Für das tiefe Mitgefühl
und die herzliche Anteils .
nahme anläklich des Sel =

dentnhea meines lieben , unver¬
geßlichen Sohnea . unferes Tie¬
hen Bruders . Obergefr . Harm
Janffen , sprechen mir hiermit Paket im Bahnhof Oldersum ab

ausInfern herzlichen Dank
Familie Chriftien anffen und
Pinder fomie alle Angehörigen .
Ostermarsch , den 2 Febr . 1943 .

Allen , die uns in unferem
tiefen Reid ihre aufrichtige
Teilnahme an dem schme :

ren Berlust anläklich des Sel¬
dentohes unferes lieben . unver =
geklichen Sohnes . Bruders , mei¬
nea liehen Freundes , Grenadier
Tiede Meemts . entgeoenhrachten ,

handengekommen . Abzugeben bei
der Bahnhofswirtschaft Olderium .
Wiederbringer erhält Belohnung .
Engelbart Gronewold , Riepe .

Br . Lederhandtasche , mit Reißver¬
schluß , am 20. 1. verloren . Abzit
geben bei Weert Zimmermann ,
Boefzetelerfehn .

Pafet m. Knöpfen verl . Geg . Beloh .
abzg . Cramer Leer . Norderstr 32 .

Sportwagen abhandengekommen .
Abzugeben Plöger , Leer , Bremer
Straße 44 .

Chemische Fabrik

Leipzig - Eutritzsch

Geha
Duplex

KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen

hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt

eher fort , als bis seine
hohe Farbkraft voll ..

ständig verbraucht ist .

GEHA - WERKE HANNOVER

Backegutundsparsam
mit

Döhler

Backfein
nach zeitgemässen

Banten mir recht herzlich witte Camenarmbanduhr am 7. 2. 43at Döhler RezeptenSinrich Permita und Angehörige ,
Rohorne Thefiuen als Freundin ,
Familie Beter Thefinga . Ofteel .

Für die uns anläßlich des
Heimoanges meines lieben . un =
veraeßlichen Mannes . unferes
lieben . anten Vaters , in so üher :
nus reichem Maße erwiesene
Herzliche Anteilnahme . sprechen
wir allen unfern tiefempfunde =
nen Danf and Fran Gretchen
Manßen und Kinder . Iherings¬
fehn , 14. Januar 1948 .

Allen . die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des schweren
Rerluftes unferer lieben , fleinen
Erifa entgegenbrachten fprechen
wir hiermit unsern Dank aus .
Familie Erich Holm und alle
Angehörigen . Emden , den 3. Fe =
bruar 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unserer lieben Ent¬
schlafenen fagen wir allen un¬
fern Herzlichen Dant . Im
Namen aller Angehörigen . .
Meershemius , Rysum .

Statt Karten . Wir danken
herzlichst allen , die uns anläßlich
des unerwarteten Sinfcheidens
meiner geliebten Frau , unserer
guten Mutter und lieben Toch¬
ter Adele Winkelmann , geb .
Buffen , ihre aufrichtige , wohl =
tuende Teilnahme bekundeten .
Im Namen der trauernden An¬
achörigen Martin Winkelmann .
Wustrow (Han . ) , 3 Febr . 1943 .

Für die vielen Beweise auf =
richtiger Teilnahme anläßlich des
schweren Verlustes , der uns be¬
troffen . fagen wir allen unfern
herzlichen Dank Familie Anton
Engels und Siemens . Veen¬
bufen , den 8. Februar 1943 .

Allen denen , die anläklich des
Heimganges unserer lieben Wut :
fer . Grestina Elina Erdmann .
unser in so herzlicher Weise ge =
dacht haben , sagen wir , besonders
Herrn Bastor Linnemann . unseren
innigsten Dant . Die Kinder und
Kindestinder . Oftermoordorf . den
1. Febrinar 1943 .

Stott , Korteft . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an
läßlich des Seimganges unseres
lieben Vaters sagen wir allen
unfern herzlichen Dank . Ferdinand
Gittermann . 3. Zt . Nord -Nors
megen , und Frau Genta , geb .
Ihnen sowie alle Angehörigent .
Purich . Leerer Str . 22. den 1.
Februar 1943 .

Für die Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hin
scheidens unsierer lieben Mutter
fagen wir allen unsern herzlichsten
Dant . Familie 7 . Kwintmeier .

W. Rudolph , A. Wiedenstrich u .
J . Kreßmer , Emden , 2. Febr . 1943 .

Für das tiefe Mitgefühl und
die innige Anteilnahme , die uns
anläßlich des Todes meiner lieb :
ben Frau und unserer lieben
Mutter zuteil wurde , danken wir
allen recht herzlich . Familie Jann
Grendel , Leézdorf , 1. Febr 1913 .

der Strecke Sandborst -Aurich ver
loren . Abzugeb . Wenholt , Aurich ,
Norderstraße 23 .

tunden

Geldbörse mit Inhalt im Julianen¬
part gefunden . Abzuholen Loga ,
Parkweg 8 .

Lederhardschuh bei der Deich : chtss

Wenn auch jetzt unser
Backpulver , Backfein
nicht immer zu haben ist .
später wird es wieder un
begrenzt geliefert werden

Resepte kostenlos
durch

versammlung in Nortmoor bei Lorenz Döhler Erfurt
Möhlmann liegengeblieben .

Versammlunge 1

Wohlfahrtskaffe (Begräbniskasse ) ,
Neermoor , Ordentliche Mitglieder¬
versammlung Freitag , 13. Febr .
1943 , 10 Uhr , bei van Lengen .
Tagesordnung wird in der Ver¬
fammlung bekanntgemacht . Der
Boriband . NB . Nächste Woche
Beitragzahlung .

Viehverwertungsgenossenschaft für
d : n Kreis Aurich , c . G. m . b . S . ,
Aurich (Cftfriesland ) . Die ordent
liche Generalversammlung findet
am Dienstag , dem 16. Februar
1943 , um 10 Uhr im Klubzimmer ,
des Hotel Piqueurhof in Aurich
statt . Wir laden unsere Mitglie
der dazu ein und bitten um regen
Besuch der Versammlung . Tages¬
oronung : 1. Geschäftsbericht für
das Jahr 1942 . 2. Genehmigung
der Bilanz , sowie Gewinn - und
Berlustrechnung per 31. Dezember
1942 . 3. Beschlußfassung über
Verwendung des Reingewinns
1942 . 4. Entlastung von Vor
stand und Aufsichtsrat sowie Ge¬
schäftsführer . 5. Wahlen zum
Aufsichtsrat und Vorstand . 6. Ver
schiedenes . Der Jahresabschluß
liegt vom 8. Februar 1943 ab
im Kassenraum der Volksbant ,
Aurich , au3 .e. G. m . b . H. ,
Aurich , den 8. Februar 1943 . Der
Vorstand : Klugkist , Onnefen ,
Saathoff .

Unterricht

Wer erteilt einem 10jährigen Jun¬
gen Unterricht in Deutsch und
Rechnen ? Schr . Angebote unter
2166 an die DT3 . . Leer .

Wohnungen

Pension für 16jährigen Oberschüler
in Enrden gesucht . Schriftl . Angeb .
unt . & 1189 an die OT3 . , Emden .

Möbl . Zimmer in Aurich oder Um¬
gebung auf ein paar Wochen ge¬
fucht . Schriftl . Angebote unter
A 90 an die OTZ , Aurich .

Laden mit 2- bis 4räumiger Woh¬
nung oder zwei leere od . möbl .
Zimmer in Leer oder Umgebung

Ebenso wie
sich das farbverdichtete

Pelikan -Schreibband län .

ger benutzen läßt , wenn

man es alle acht Tage

wendet , hält auch das

Pelikan
Kohlenpapier
noch länger , wenn man es
nach einiger Zeit so , um .
dreht , daß die bisherige
Oberkante nach unten

kommt . Die Typen treffen
dann andere Stellen als

vorher .

ALT - EX
ALTEX

frischtFarbenauf
vernichtet

Schweifs

spartTextilicy

ALPEX
ALT - EX

gesucht. Schriftl. Angebote unter MEDOPHARM
163 an die OTZ . , Leer .

Wohn- u. Schlafzimmer , gut möbt. ,
von berufstätigem Ehepaar ge
sucht . Schriftl . Angebote unter

1224 an die OTZ . , Emden .
Freundt , möbl. Zimmer von Be¬

amten ab 14. Februar in Emden
gesucht . Schriftl . Angebote unter
E1228 an die OTZ ., Emden .

Bimmer , freundl . möbl ., heizbar ,
an Herrn zu vermieten . Schriftl .
Angebote unter 1227 an die
CT3 . , Emden .

Arzneimittel

sind treue Helfer .

Ihrer Gesundheit !
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sind nur in Apotheken

erhältlich .
gefa

raul
6 u
Ste
Die

1 bis 2 möbl. Bimmer sucht Be MEDOPHARM1 bis 2 möbl . Bimmer sucht Leh¬
rerin zum 1. März in Emden
Schriftl . Angebote unter E 1233
au die DTB . , Emden .
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Tapfere Göhne unserer Heimat
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden . ausgezeichnet ,

und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Feldwebel
Heinrich Bruns , Simonswolde ; mit dem Eisernen Kreuz
weiter Klasse : Obergefreiter Dirk Riefen , Schirum ;

Obergefreiter Dirt Battermann , Bunderhee ; Gefreiter
Gerhard Schmidt , Brinfum .

Aus ostfriesischen Gippen
otz . Am 11. Februar wird Witwe Berendine Helmers

aus Flachs meer 89 Jahre alt . Seit einiger Zeit weilt
Oma Helmers bei ihrer Tochter in Collinghorst , wo sie mit
Liebe gehegt und gepflegt wird . Sie freut sich schon auf die
Zeit , in der sie wieder ihr Häuschen in Flachsmeer beziehen
und ihren Garten bearbeiten fann . Sieben Kindern schenkte
Frau Helmers das Leben , ein Sohn fiel im Weltkrieg .

Witwe Taalfe Beninga , geborene Peters , in Moore
husen , die am 11 . Februar 82 Jahre alt wird , ist als
Mutter von sechs Söhnen und zwei Töchtern Inhaberin des
goldenen Ehrenkreuzes der deutschen Mutter . Sie erfreut sich
einer recht guten geistigen und körperlichen Frische .

Seinen 80 . Geburtstag feiert am 11 . februar Arbeiter Jan
Schröder in Rysum . Er und seine Ehefrau , die am
13 . Februar 76 Jahre alt wird , erfreuen sich noch einer recht
guten Gesundheit .

Der weit über die Grenzen des Kreises Leer hinaus be
fannte und geschäzte Bürgermeister a . D R. Janssen in
Böllen fann am 11. Februar seinen 81. Geburtstag feiern .
Der fernige Ostfriese , dem die Arbeit nie zu viel wurde , steht
auch jetzt im hohen Alter noch im vollen Arbeitseinsaz . Er
eistet der Gemeindeverwaltung , unter anderem auch als
Schiedsman , wertvolle Dienste . Janssen ist Führer der Krees
gerfameradschot Möllen . die seiner selbstlosen Arbeit viel
verdankt .

Es muß sein !

otz . Wo sich auch immer Gefahren zusammenballen , mit vereinten
Kräften sind sie jederzeit zu meistern ! Diese Wahrheit hat das deutsche
Bolt schon so oft unter Beweis gestellt . Wir Deutschen waren von
jeher unüberwindlich , wenn wir einig waren . Auch heut find wir
einig in dem eisernen Willen , den an der Ostfront anrennenden
Bolschewismus zurückzuweisen . Dort steht die stählerne Front unserer
unübertrefflichen Soldaten und in der Heimat streben jezt Millionen
in die Fabriken und Werkstätten , um die Rüstung unseres Heeres
schmieden zu helfen .

Das deutsche Volt ist in seine größte Bewährungsprobe ein¬
getreten , die es bestehen muß , wenn es leben will . Vor 20 Jahren be¬
gann der Bolschewismus eine gigantische Rüstungsmaschine aufzubauen ,
mit der er dereinst die ganze Welt zu überrennen hoffte . Deutschland
begann vor acht Jahren eine Wehrmacht aufzustellen , um seine Gren¬
zen schützen zu können . Schon nach vier Jahren konnte diese neue
Wehrmacht die hochgerüsteten Heere unserer damaligen Angreifer buch¬
stäblich über den Haufen werfen . Tausend und mehr Kilometer
stürmten die deutschen Armeen 1941 im Osten gegen die stärksten

Es wird verdunkelt von 17 . 30 Uhr bis 7. 30 Uhr

Kriegsheere der Welt vor , zerschlugen sie oder nahmen sie gefangen .
Ein Jahr lang haben die Sowjets in den riesigen Weiten Sibiriens
die Städte und Dörfer durchgekämmt und alles , was nur laufen
fonnte , die Männer in das Her , die Frauen in die Rüstungsfabriken
gepreßt . Nur so ist es zu verstehen , daß sie nach den schweren Nieder
Tagen des Jahres 1941 und auch 1942 jest wieder gegen die deut
fchen Linien anrennen können .

Wir rufen jeßt unsere Arbeitsreserven auf und greifen dabei nicht
auf Kinder , junge Mütter und Greise zurück . Wir erhöhen unsere Rü
stung , um die Abwehr gegen den feindlichen Ansturm zu verstärken, und
brauchen die noch verfügbaren freien Kräfte . Dazu benötigen wir keinJahr . In wenigen Wochen stehen dank der Einsatzbereitschaft der
deutschen Menschen neue Millionen Helfer an den Maschinen und in
den Werkstätten . Die Welt soll sehen , was das deutsche Volf zu leistenimstande i mom & sin me nd es muß sein !

Emden

v . A.

otz . Parteigenojje Münchmeyer spricht auf Betriebsappellen .Auf einem Großappell der hiesigen Banten und Spar ,tassenbetriebe , der am Freitag im Kaffenraum derEmber Bank stattfindet , und auf einer Zusammenkunft derGemeinschaftslagerinsassen der Nordseewerfe und Hoch -Tief imLager der Nordseewerke am gleichen Tage um 19 Uhr pricht
Parteigenossen Münchmeyer , Oldenburg , zu den Gefolg ,chaftsmitoliedern .

otz . Lehrversammlung der Geflügelzüchter . In der Februarversammlung des hiesigen Geflügelzuchtvereins wies der Bor¬ther Overhaus auf die alsbald einsehende Lege - und Brutperiode des Geflügels hin und betonte , daß jeder Züchter nochmehr als bisher die Wirtschaftlichkeit im Auge haben müsse .Die Futtermittel müßten vornehmlich aus eigener Scholle geswonnen werden . Eine gegenseitige Unterstügung in der Garten und Ackerarbeit sei besonders da nötig , wo der Züchterzum Heeresdienst einberufen sei . Weiter teilte der Vorfizermit , daß auch in diesem Jahre Eintagstüten aus anerkanntenZuchten vereinsseitig bezogen würden . Anschließend sprach derEhrenvorsiger über den heutigen großen Nuzwert der „ EmderRassegans " . Auf der letzten Lehrschau befanden sich zum Beisniel ein Ganter mit zwölfeinhalb Kilo und eine Gans mithezu zehn Kilo . Warum also immer noch die bedeutend leichere Landgans , die doch genau wie die „ Emder Gans " ihrFutter verlange ? Allerdings sei Weidegang für beide Artenvon großem Vorteil . Nach Erledigung einiger Tagesfragen inder Geflügelzucht und wirtschaft wurden zehn Anteile zumBezug von Eintagstüfen oder Bruteiern verlost .
otz . Die Eltern müssen den Schaden bezahlen . MehrereJungen famen zur Anzeige, da sie einen Treder , der aufeiner Baustelle in Friesland abgestellt war , beschädigtenund Zubehörteile entwendeten . Die Eltern werden nunmehrfür den Schaden aufkommen müssen .
otz . Donnerstag beginnt der Nähkursus . Sämtliche Haus¬frauen , die sich zum Nähkursus angemeldet haben , tommenDonnerstag um 15 Uhr zur Beratungsstelle der NS. ¬Frauenschaft /Deutsches Frauenwert im Parteihaus , Zimmer 19,Muster und Stoff find mitzubringen .
ota . Siebzehn Haushaltungen spenden 74 Reichsmart . Beider lezten Straßensammlung wurden in Marienwehr , dasaus siebzehn Haushaltungen besteht , 74 Reichsmart gespendet .Auf jeden Haushalt tommen somit 4,33 Reichsmart .

Wittmund
03. Sehrt gutes Sammelergebnis . Nach den bisher vorliegendenMeldungen hat die Bevölkerung unseres Kreises auch bei der letztenReichstraßensammlung für das Kriegswinterhilfswerkwieeine große Spendefreudigkeit gezeigt. Das Gesamtergebnis darftheute als sehr gut bezeichnet werden . Das beweist allein schon dieSumme von 1108. 30 Reichsmart , die in der Stadt Esens ein¬gesammelt werden konnte .
otz . Stutbucheintragungen verlegt . Zur Vermeidung eines geft¬raubenden Leerlaufs sei darauf aufmerksam gemacht, daß die Stut¬bucheintragungen im Kreise Wittmund verlegt werden.Ele finden statt am Montag in Wittmund und Altfunnigfiet, amDienstag in Strudden und Gödens.

Mittwoch , ben 10. februar

Wie erhalten wir Gemüsesämereien für den Garten ?
Größte Sparsamfelt ift notwendig - Statt Kohlsamen Gemüsejungpflanzen beziehen

of . Seit dem 1. Februar ist der Verkauf von Verbraucher
fleinpadungen und sogenannten Bunten Tüten " von GeF
müsesämereien freigegeben . Jeber Gartenbefizer tann
nun in irgendeiner Samenfachhandlung seine Sämereten ein¬faufen .

Nur von allen Kohlarten , von Borree , Zwiebeln und SelTerie fann für den Gartenbesitzer fein Saatgut zur Verfügung
gestellt werden , weil die vorhandenen Bestände dieser Gemüse
arten nur zur Deckung des Bedarfs des Erwerbsgartenbaues
ausreichen . Trotzdem braucht der Gartenfreund auf den Anbau
dieser Gemüse nicht zu verzichten , weil der Erwerbsgartenbau
durch entsprechende Anzuchten dafür sorgen wird , daß er die
benötigten Mengen an Gemüsejungpflanzen zur rech
ten Zeit und in den verschiedenen frühen , mittelfrühen und
späten Sorten erhalten fann . Zweckmäßigerweise gibt er dortschon jetzt seinen Pflanzenbedarf an , damit die Erwerbsgärtner
im voraus ungefähr berechnen tönnen , wie groß die Anforde
rungen an Gemüsejungpflanzen sein werden . Bet allen ande
ren , für den Gartenbesizer fret fäuflichen Gämereten muß der
Bedarf mit größter Sparfamkeit und unter Berücksichtigung
etwa noch vorhandener Saatmengen berechnet werden . Nur
dann ist die Gewähr gegeben , daß jeder Gartenbesiker das be
nötigte Saatgut erhalten tann . Darüber , wie weit der Ins
halt der Samentüten reicht , geben die Samenfachhandelse
geschäfte Auskunft . Wer größere Samenmengen einer Gemüse
art braucht , muß genau wie der Erwerbsgärtner den fülr
diesen vorgeschriebenen Verpflichtungsschein ausfüllen .

Zuteilung von Handelsdüngemitteln
Um eine gerechte Verteilung der für die Kleingärtner

und Gartenbesitzer zur Verfügung stehenden Handelsdünge
mittel zu gewährleisten , ist von der Landesbauernschaft Rieder
sachsen im Einvernehmen mit dem Landesbund Niedersachsen

Aurich

otz . Spende für die Hinterbliebenen der Stalingradfämpfer .
Die Gefolgschaftsmitglieder der Kleinbahn Leer - Aurich¬
Wittmund spendeten für die Hinterbliebenen der Stalingrad
fämpfer taufend Reichsmart . Der Betrag wurde der
Kreisamtsleitung der NSB . in Aurich überwiesen .

Norden

Tagung der Ortsbauernführer und Ortsaruppenleiter
otz . Die Kreisbauernschaft Norden - Krummhörn

hatte am Dienstag alle Orisbauernführer und Ortsgruppen
leiter des Kreises zu einer Tagung in das Hotel Deutsches
Haus " geladen , an der auch die Kreisamtsleiter , Vertreter desLandrates und ein Vertreter der Wehrmacht teilnahmen .

Kreisbauernführer Appelhoff richtete eingangs einen
eindringlichen Appell an die Teilnehmer , mehr noch als bisher
fich für die pünktliche und genaue Getreides und Milchabliefe
rung einzusehen , um damit den Dienst an der Heimat zu er
füllen , denn das Landvolk trage die Grundlagen für die Etnährung des deutschen Voltes . Wo sich im Betrieb etwas ein
sparen ließe , müsse auch der Bauer sparen im Interesse des
Boltsganzen , weil es in diesem Kriege um Sein oder Nicht¬
fein gehe . Stärker als bisher müsse auch die Gemeinschaftshilfesich in die Tat umsehen lassen , wenn dieser oder jener Bauer
noch eingezogen werde .

Wenn man praktische Anregungen geben wolle , so führteder Stabsleiter bei der Kreisbauernschaft , M31lgard , aus ,
müsse man den Bauern den Standort flar machen , auf dem
man augenblicklich stehe . Noch sei das letzte Ziel aus der legtenErnteschäzung nicht erreicht . Man , wisse genau , was dem Markt
zugeführt werden müsse und könne , um die Ernährungsgrund .
lage ausreichend zu sichern , darum müßten die Anbauflächenfür Brotgetreide und Delfrüchte nach den festgelegten Richt
linien genau eingehalten und noch vergrößert werden . Betreffs
der Gemüseanbaufläche tönne man sagen , daß in dieser Hinsicht
sich alle Anforderungen erfüllt haben , denn von der geschätzten
Mindestanbaufläche sein nicht 700 000 fondern 850 000 Rentner
Gemüse geerntet worden . Anschließend behandelte der Redner
in ausführlichen Darlegungen die Milch - und Fettwirtschaftund die Viehwirtschaft .

Zuchtinspektor Köppe vom Verein Ostfriesischer Stamm
viehzüchter wies auf die Verminderung und Einschränkung der
Bullenzucht in Ostfriesland hin , um die Futtermengen für dasRindvich sicherzustellen .

Kreisleiter Everwien wies abfliehend in anfeuernden
Worten auf die sich aus der totalen Striegführung ergebenden
Fragen hin . Besonders behandelte er die neuen Verordnungen
zum Einbau eller derjenigen , die feit durch die Schliehung der
verschiedensten Geschäfte frei mezben . Und wenn auch noch
manches andere Opfer gebracht werden müsse , so schloß der
Kreisleiter seine Ausführungen , die lehte Schlacht werde uns
gehören , und diesem Ziele haben mir uns alle mit hartem Her¬
zen unterzuordnen . Der Kreis orden Habe immer an der

perde er auch in der Zukunft tun , unt zum Endstege beizu

Epige der Ablieferungspflicht gestanden , und , das müsse und

tragen .

ota . Sie wollten billigen Wildentenbraten haben . Zur
Wildentenjagd muß man einen Erlaubnisschein des Gau
jägermeisters haben , wenn man im Wattenmeer auf der Insel
Norderney jagen will . Die beiden Einwohner und W
hatten zwar einen Wochenschein , als sie auf die Jagd nach
einem schmackhaften Braten gingen , leider fedoch keinen Er
laubnisschein . Sie wurden in der gestrigen Verhandlung vor
dem Amtsgericht in Norden wegen Jagdvergehens zu zwanzig
Reichsmart Geldstrafe verurteilt .

Beer

otz . Jahreshauptversammlung des Ruder - Clubs Leer e . B .
Die diesiährige Jahreshauptversammlung des Ruder -Clubs
Leer e . V. am Sonntag in der „ Waage " war gut besucht .
Nach einem furzen Jahresbericht des stellvertretenden Ge
meinschaftsführers Terborg und Erstattung des Kassens
berichts durch den Rechnungsführer gab stellv . Ruderleiter
Dupree eine Uebersicht über den im letzten Jahre geleiste

1,3 MILLIONEN
EHRENAMTLICHER
HELFER SIND DIE

TRAGER DES GROSSEN
GEMEINSCHAFTSWERKES
DER NS . - VOLKSWOHLFAHRT

Deshalb zu deiner Spende auch
deinen Einsatz zum KRIEGS -WHW

OPFERSONNTAG AM 14 . FEBRUAI

im Reichsbund Deutscher Kleingärtner und den anderen intereffterten Organisationen eine Regelung getroffen worden .Danach dürfen Gtidstoff - und Phosphorsäure¬
düngemittel an allen Orten Niedersachsens mit mehr cls6000 Einwohner an Kleingärtner und Siedler nur gegeneinen Bezugsschein des zuständigen Kleingärtnervereins abgegeben werden . Die Unterorgonisationen des Deutschen SievTerbundes und der Reichsbahnlandwirte stellen Bezugscheinenur für ihre Mitglieder aus .

Jeder Bewirtschafter eines Gartens , der für feinen Ge
müse und Obstanbau Handelsdünger benötigt , muß ich vonder Leitung des Kleingärtnervereins , in deffen Bereich seinGarten liegt , einen Bezugschein ausstellen lassen . Wer nicht
Mitglied des betreffenden Kleingärtnervereins ist , hat betAusstellung des Bezugscheines den Pachtvertrag oder eineBescheinigung des Haus und Grundbesikervereins über die
Größe der Nuzgartenfläche vorzulegen . Der die Bescheinigungausstellende Vereinsleiter fann sich auch den Haushaltsaus . .weis vorlegen lassen , um einen Sichtvermert anzubringen . Be
steht in einem Ort und in der Umgebung fein Kleingärtner
verein , so fann die übergeordnete Gartenbauorganisationandere Stellen mit der Ausstellung der Bezugicheine beauftragen . Dadurch , daß den dem Landesbund Niedersachsen "
angegliederten Kleingärtnervereinen Jowohl für die organister
ten als auch anderen Kleingärtner fowie Gartenbefizer und
- pächter das Ausstellen der Bezuascheine übertragen wurde , ist
Gewähr gegeben , daß der zur Verfügung stehende Handeisdünger gerecht verteilt wird und dak ieber Klein¬
gärtner und Gartenbefther entsprechend der allgemeinen Ber
forgungslage diefe Düngemittel erhält . In Orten unter 8000
Einwohner ist das Ausstellen eines Bezugscheines nicht eteforderlich , da hier angenommen wird , daß der Verteiler die

vechte Verteilung sich ohne weiteres ermöglichen läßt .

einzelnen Gartenbewirtschafter tennt und dadurch eine ge

ten Sport . Obgleich die Zahl der Einzelfahrten im Vergleich
สิน den voraufgegangenen Jahren geringer geworden ist ,fonnte die Zahl der Fahrtenfilometer noch erhöht werden . Muf
den besuchten auswärtigen Regatten wurden in Oldenburg
ein Sieg , in Lingen drei und in Bremen vier Siege errungen .
Auf der Regatta in Leer holte sich der RCL . vier Siege . Aus
fohrten auf Ems und Leda dienten zur Sportlichen Ertüchti
gung der Ruder und Ruderinnen . Für das am 11 . April be
ginnende neue Ruderfahr liegen schon teht Pläne zur Durch
führung der Uebungen und Fahrten vor .

otz . Bom Pferd geschlagen . Beim Anspannen der Pferde
wurde ein Jungbauer aus Bademoor von einem scheuens
den Tier geschlagen . Troh arger Schmerzen Itek der Geschia
gene das Pferd nicht los , so daß weiteres Unheil vermieden
wurde . Der Arzt stellte später eine Verlegung des Schien
beins feft .

otz . Frauenversammlung in Neermoor , Rach langer Bause
wird heute , Mittwoch , wieder eine Berfammlung der Frauen
schaft Neermoor bel van Lengen stattfinden . Die frühere
Kreisfrauenschaftsleiterin Binneweis hat thr Erscheinen gu
gefagt . Es wird erwartet , bag alle Frauen des Ortsgruppen
bereiches an der Versammlung , die um 20 Uhr beginnt , teik
nehmen .

Niederdeutsche Umschau
X Neun Kinder vor einstürzender Giebelwand erschlagen . Ja

Ottenbüttel bei Behoe brach am Sonnabendnachmittag auf dem
Hofe des Ortsbauernführers Hans Ehlers Feuer aus , das den Hof
einäscherte . Bon einem der niedergebrannten Gebäude war eine hohe
Giebelwand stehengeblieben . Als am Sonntagnachmittag Untoetter etn
septe , fuchte eine größere Anzahl Kinder hinter dieser Giebelwand
Schuß . Bei einem plöglichen Windstoß stürzte die Mauer ein und
begrub die Kinder unter ihren Trümmern . Dabel wurden neun
Kinder , größtenteils Mädchen , getötet , während eine Reihe
anderer mehr oder weniger schwer verlegt wurde .

) Jm Gips exftidt . In einem Gipswerk zu Ilerich am
Sarz fiel ein Arbeiter topfüber in die Gipsmasse . Die Kameraden
wurden erst aufmerksam , als die Müße des Mannes zum Vorschein
tam . Dieser wurde dann erstickt aufgefunden .

() Das Schwein mit den vier Nieren . Ein Schwein mit vier Nieren ,
mithin fast eine zoologische Sensation , unterlief einem Fleischbeschauer
in einer Gemeinde bei We dede im Kreise Soeft . Allerdings hat es
damit seine eigene Bewandenis . Das geschlachtete Borstentier selbst er¬
wies sich als durchaus normal . Als die geforderten inneren Teile dann
gezeigt wurden , fanden sich in der Schüssel vier Nteren . Sie wedten
das Interesse der Aufsichtsbehörde , die dann auch alsbald das zu den
überzähligen Nieren gehörende zweite Schwein oder vielmehr
dessen Schwarzschlachtung ermittelte . Der Appetit auf die vers
räterischen Nieren wird dem Schwarzschlächter noch vergehen und allen
anderen , die gleiche Gelüfte haben sollten .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . J . , Standort Emden . Heute 19 Uhr Turnen , Oberschule

für Mädchen .

Aurich . HJ . - Feuerwehrschar 1/191 . Seute 19 . 45 Uhr mit Ausrüstung
beim Gerätehaus . BDM . - Werf Glaube und Schönheit " , Aurich .
Arb . -Gem . Laienspiel " heute 19 Uhr Piqueurhof , Gymnastit
Freitag 19. 15 Uhr Brems Garten ,, , Nähen Freitag 19 Uhr Näh
stube . DJ . Fähnlein 2/191 Aurid . Die Jungzüge treten heute
15 Uhr in ihren Standorten an .

Norden . Ortsgruppe Norden -Efel . Freitag 20 Uhr Schulungsappell
bet Henschen . Teilnehmer PB ., DAF , NSV .-Walter , NS. - Fr .
Leiterinnen und Ortsring . SH . - Sturm 14/2 Arle . Sonntag 9 . 30
Uhr Schießen in Berumerfehn . $ 3 . - Feuerwehrschar Norden ,
Heute 19. 40 Uhr mit Schreibzeug Feuerwehrhaus . - Fliegergef .
2/251 . Heute 20 Uhr Luftfahrtkunde , Berufsschule .

-

Leer . JM . - Gruppe 8/381 . Schaft 1 und 2. Heute 15 . 30 Uhr bei der
Gaswerkschule .

Wittmund. HJ . Fliegergefolgschaft 1/826 . Heute 19. 45 ühe mit
Schreibzeug im Lager Nord .

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt

Reichsprogramm . 12 bis 12 . 30 Uhr : Besuch bet Suppee . 15 bis 16
Uhr : Im Bolfston " . 16 bis 17 Uhr : Leichte Konzertmusik . 17 . 15
bis 18. 30 Uhr : Luxemburger Unterhaltungsstunde . 18. 30 bis 19
Uhr : Der Beitspiegel . 19 . 20 bis 19 . 35 Uhr : Frontberichte . 19 . 45
bis 20 Uhr : Prof . Dr . Hans Geiger : Röntgen und seine große Ente
deckung . Zum 20 . Todestag des Gelehrten . 20 . 15 bis 21 Uhr :
Haydn , Vivaldi , Mozart (Leitung : Paul Schmit ). 21 bis 22 Uhr :
Aus Smetanas , ,Berkaufter Braut " , Dvorak .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : R. Strauß , C. Frand , G.
v . Dehnanyi (Leitung Adolf Mennerich ) . 20 . 15 bis 21 Uhr : De
fannte Unterhaltungsweisen . 21 bis 22 Uhr : Entspannende Weisen .

Beranstaltungen der Woche
Niepe . Donnerstag 19 Uhr bei Cirksena Tonfilmvorführung

der Gaufilmstelle : Sch Nage ant " und die neueste Kriegswochens
Schaw. Jugendliche nicht zugelassen .
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General Strecker - Kamerad seiner Männer
Verwundeter Ritterkreuzträger berichtet aus

otz . Droben von der Festung Ehrenbreitstein sehen wir hin

ab auf Koblenz , auf das Häusermeer der Stadt am Deutschen

Ed , auf das breite Band der Mosel ; unsere Blide folgen den

Sanften Windungen des Flusses und verlieren sich in den dun

fel getönten Höhenzügen der Eifel . Ein Anblid , herrlich wie

immer , unfaßbar schön aber für den Mann , der neben uns

steht , und der vor wenigen Wochen noch an der Wolga fämpfte ,

den ein glückliches Geschick aus der Hölle von Stalingrad wies
Derder in die Ruhe und Sicherheit deutscher Lande führte .

Ritterkreuzträger erzählt von seinen Erlebnissen , die das Lezte ,

Schwerste und Größte der Helden an der Wolga umfassen und

ergreifende Einzelheiten von dem verbissenen Ringen der Sta¬

lingradkämpfer geben , so mit packenden , menschlichen Zügen das
heroische Bild ienes vorbildlichen deutschen Offiziers ergän

zend , der bei Kriegsausbruch im Gau Moselland eine Division

führte und dessen Name in den letzten Tagen in aller Welt be¬

fannt geworden ist : General der Infanterie Streder .

Was ,, , General Streder " feinen Männern war , kann nur

der beurteilen , der ihn zusammen mit ihnen gesehen und er¬

lebt hat . 1939 stellte er im Moselland eine Division zusammen ,

die sehr viele Teilnehmer des ersten Weltkrieges umfaßte . Der
General , der selbst den Weltkrieg mitgemacht hat , verstand es

hervorragend , das Vertrauen seiner Leute zu gewinnen . Und
wenn sie ihn damals schon ihren Papa Streder " nannten , so

ist das ein Beweis dafür , wie sehr sie sein aufrechtes , gerades

Wesen und seine im Dienst selbstverständlich strenge , aber sonst

väterlich verständnisvolle Art aufnahmen und schäkten . Ein

Vorbild soldatischer Haltung , eiserner Pflichtauffassung und
mit menschlich gewinnenden Zügen , die besonders dann hervor
traten , wenn er mit seinen Leuten sprach .

In uns gewinnen einige Säße von General Strecker fymbo¬
lische Bedeutung . Nach einer schwierigen , anstrengenden

Uebung im Jahre 1939 ermunterte damals der General seine

Leute : „ Nur Kopf hoch und mutig in die Zukunft gesehen ,
bann wird schon alles gut werden . . So mag er feine

Leute in Stalingrad immer wieder emporgerissen haben zu

neuem Ausharren , zu neuem Wagen . Und ein anderes Wort
von ihm , das er in den Frühlingstagen 1939 zu feinen Män

nern sprach . hört sich heute wie ein feierlicher Schwur an , dem

er bis zuleht treu geblieben ist : . . So wie ich jeht in eurer Mitte
stehe , so werde ich auch in ernsthafter Zeit mitten unter euch

sein , ich werde nicht wie im Schatten , wie am Horizont rück¬

wärtiger Linien auftauchen , sondern ich werde dort sein , wo

Ihr seid , wo gefämpft wird !" Das hat er gehalten .

. . Neben solchen Generalen standen pflichtbewußte , tapfere ,

mutige Soldaten " , setzte der Ritterfreuzträger das Gespräch
fort . Eine erdrückende Uebermacht stand uns gegenüber . Wir
Lonnten nur standhalten , solange die Luftwaffe uns im uner¬

Stalingrad / Hohes Lied eines Soldatenlebens

müdlichen Einfah mit Munition versorgen fonnte . Es war

uns am Anfang manchmal eigen zumute , wenn da auf der

Gegenseite plöglich die sowjetischen Horden wie die Wilden an¬
stürmten . Unsere MG . s mähten sie nieder . Ich habe im gans

zen Berlauf des sonstigen Feldzuges teine so großen Totenfel
der gesehen wie die mit Leichen bolschewistischer Soldaten über¬

[äten , aufgewühlten Schneeflächen vor Stalingrad . Sowjeti
sche angreifende Kompanien von 150 Mann schmolzen , wie uns
viele Gefangenen bestätigten , in furzer Zeit auf nur acht bis

fünfzehn Mann zusammen . Aber der Feind warf immer neue
Massen gegen uns . Solange wir Munition genug hatten ,

fonnten wir sie uns vom Leibe halten . Mit Panzern brachen

fie in unsere Stellungen vor . In unserem Abschnitt wurden

täglich bis zu fünfzig der stählernen Kolosse abgeschossen . Hins

ter den Panzern folgten gut ausgebildete Spezialsturmtruppen ,

und wo diese Fuß zu fassen vermochten , da strömten dann in

unübersehbaren Horden die anderen , nur unzureichend geschul¬

ten Bolschewisten heran . Ein Offizier hat mit drei Mann an

einem Tage sechzig dieser Bolschewisten , die in ein Grabenstück
eingedrungen waren und nicht wußten , wie sie sich verteidigen

sollten , mit Handgranaten erledigt , und vor dem Grabenstück
lagen auch noch etwa vierzig Tote . Es war schon ein schweres
Stück Arbeit , die Leichen der Sowjets wieder aus dem Graben

zu werfen .
Unmenschliche Leistungen haben unsere Männer vollbracht ,

aber schließlich fehlte es an Munition , an Benzin , an Lebens¬
mitteln . Ünermüdlich brachte die Luftwaffe heran , was sie zu

fchaffen vermochte , und transportierte auf dem Rückflug unsere
Verwundeten ab . Aber bei dem ungeheuren Menschen - und

Materialeinsatz der Bolschewisten es war ja unsere Aufgabe ,

möglichst viele Kräfte der Sowjets zu binden genügte das
auf die Dauer nicht mehr . Ich hatte beispielsweise im Januar

für neun Rohre noch vierzig Schuk , die für drei Tage reichen .

mußten . Schließlich sprengten die Kanoniere ihre Geschüße
und gingen mit in die Gräben der Infanterie . Mit ihnen
tamen die Nachschubtruppen , die ihre eigentliche Tätigteit fa
nicht mehr ausführen fonnten , zur Verstärkung unserer Linien .

Sie wurden auf die Bedienung der Maschinengewehre umge¬
schult . Zugführer , Kompanies und Bataillonsführer lösten sich

mit ihnen ab . Einmal tamen einige deutsche Soldaten , die

von den Sowjets gefangen genommen waren , wieder zu uns .
Es war die eigenartigste Meldung , die mir jemals gemacht

murde , als ein Unteroffizier vor mir stand und sagte : „ Aus

der Gefangenschaft zurück !" Die Bolschewisten hatten sie mit
Propagandamaterial , das unsere Leute zum Ueberlaufen vers
anlassen sollte , zurückgesandt . Selbstverständlich dachten sie

nicht daran , diesen Auftrag auszuführen . Die Gefangenen "

hatten sofort wieder zur Waffe gegriffen und dem Gegner die

richtige Antwort deutscher Soldaten erteilt . .

Hochöfen im Urwald
Ueberall fehlen Landarbeiter

otz . Ein rohstoffarmer Staat geht mit ganz anderer Energie
an die Erschließung seiner folonialen Besitzungen heran als
eine Mächtegruppe , die im Ueberfluß schwimmt . Die anglo¬

niederländischen Konzerne haben sich die Erschließung Borneos ,
Javas und Sumatras leicht gemacht . Del und Kautschut wur¬
den gewonnen , auf einigen fleineren Inseln auch Zinn , aber

in jedem Falle wurde die Produktion scharf gedrosselt . damit
nur nicht zuviel Ware an den Weltmarkt fam und feder etwas
erhielt . Die Japaner sind in Niederländisch -Indien nicht müßig
gewesen und haben festgestellt , daß die Inseln an Rohstoffen
mesentlich reicher sind als die Berichte der anglo - hol¬

ländischen Interessenten bisher ahnen ließen . Auf Borneo hat
fich ergeben , daß diese Insel nicht nur Gold und Erdöl besitzt ,
auch Eisen - und Kupfererzlager von beträchtlichem Umfang
wurden gefunden . Die Eisenvorkommen sind den Japanern be¬
sonders wertvoll , die deshalb mit möglichster Beschleunigung
den Bau von Hochöfen mitten im Urwalde vorneh¬
men werden . Die eisenfördernden Industrieanlagen sollen
Später durch eisenverarbeitende Industrien ergänzt werden .

Borneo ist nicht das einzige Gebiet , in dem Hochöfen im
Urwalde errichtet werden . Die Industrialisierung der entlege =
nen Zonen geht während des Krieges mit Beschleunigung vor
fich . Die Gründe liegen zum Greifen nahe : Mängel in der in¬
ternationalen Versorgung , nationalpolitischer Wille zu besserer

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

19 ) Tante Nette sah das alles . Sie lak mit puterrotem Kopf
neben Holle und fämpfte einen helbenmütigen Kampf mit der
gewaltig andrängenden Tränenflut . Und sie blieb Siegerin .
Ganz fest hatte sie sich vorgenommen : diesmal mußte ihr wei
ches Herz start sein ! Keine Träne , nicht eine einzige ! Das
hatte sie sich den ganzen Morgen seit dem Erwachen gepredigt .
Nun mußte sie zwar gewaltig schlucken , und ein paarmal blin
selte sie , weil ihre Augenwinkel verräterisch feucht wurden .
Aber sie schalt mit lautlosen Worten so wütend auf sich ein , daß
ihr Geficht dunkel wurde bis in die Stirn . Dann war ' s über¬
Standen . Nun begann sie emfig danach zu sehen , ob dies nicht
pergessen sei und jenes . Holle wurde aufmerksam und mußte sie
beruhigen ; es war alles an seinem Blak .

Der Wagen hielt am Bahnhof . Der Strom der hastenden
Menschen nahm sie auf und ließ ihnen teine Zeit zum Denken ,
bis sie glücklich im Zuge Jaßen . Sie hatten ein Abteil für sich ,
und bis zur Abfahrt stand Tante Nette als drohendes Hinder¬
nis an der Tür . Erst als die Räder ihr Lied begannen , segie
fie sich mit einem Seufzer der Erleichterung Holle gegenüber .

Aber Ruhe gab sie darum nicht . Ganz genau hatte sie sich
zurechtgelegt , wie es auf der Reise sein sollte . Holle durfte mit
thren Gedanken nicht allein sein . Sie würde schon dafür for¬
gen , daß das arme Mädel über das Schwerste dieser Abschiedss
tunde hinweg fam , ohne es recht zu merken .

Als sie sah , wie Holle dem entschwindenden Bild der Türme ,
Essen und Dächer nachstarrte . begann sie eifrig auf die unge .
funde Stadtluft im allgemeinen zu schimpfen . Es sei höchste
Beit , daß das Kind da herauskäme . Der Garten hinter dem
Sause in Cammin , das sei dach ganz was anderes . Und gar
im Frühling und im Sommer . Da tönne der Wagen mit dem
Rinde den ganzen Tag in der Sonne und der schönen , kräfti¬
gen Luft stehen . Ueberhaupt der Garten ! Um den müsse sich
Holle ein wenig fümmern . Er sei etwas verwahrlost , weil ber
Onfel nie recht Zeit gehabt habe im letzten Jahre . Er sei eben
nicht mehr der Jüngste , der Ontel . Aber das dürfe man ihm
natürlich nicht sagen ; denn er sei für sein Alter recht eitel .
Und was nun sie selber beträfe , so habe sie nie recht Luft zur
Gartenarbeit gehabt . Das wäre nun mal so . Doch Holle habe
ta schon früher gern zwischen den Beeten herumgewirtschaftet .

So redete die Gute fort und fort . Sie fand immer wieder
etwas Neues , und zuweilen machte sie ein so ehrlich bekümmer¬
tes Gesicht , daß ein Unbeteiligter wohl hätte meinen fönnen ,
es sei ein Glück und die höchste Zeit , daß Holle endlich nach
Cammin fam , um nach dem Rechten zu lehen und Ordnung in
eine fehr verfahrene Geschichte zu bringen .

Weltwirtschaft an der Wende
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Eigenversorgung . Knappheit an Rohstoffen selbst in den Län
dern , die als rohstoffreich gelten .

Mangel im scheinbaren Ueberfluß ist infolge des riesigen
Materialverbrauches , durch den sich der jezige Krieg auszeich

net , ein bezeichnendes Merkmal für die Errichtung von Indus

strien in Ländern und Zonen , die bisher von der Weltherr
Ichaft geringer eingeschätzt wurden . Auf Veranlassung der
USA . sowie unter Einsak amerikanischer Gelder bemüht sich .

vor allem Brasilien , die reichen Erzlager seiner Urwälder

zu erschließen . Kupfer und Banrit , Tungsten und Steinsalz

birgt das große , noch nicht vollständig erforschte Land . Beson¬
deren Wert legen die USA . auf die Erschließung der Itabira¬

Eisenerzlager , die seit zwei Generationen der Welt bekannt
find , aber bisher infolge ungünstiger Transportverhältnisse
nicht in Gang famen . Der Ausbau wird jekt mit der Ver¬

pflichtung vorangetrieben , einen Teil der Erze an die USA .
auszuführen .

Nach dem Kriege wird Südamerika infolge der in allen set¬

nen Staaten vorangetriebenen Industrialisierung mit anderen
Lieferfähigkeiten , ebenso mit verlagerten Einführbedürfnissen
am Weltmarkt erscheinen . Der Welthandel wird nicht wieder

dort anknüpfen können , wo 1989 die Fäden zerrissen wurden .
Während Agrarländer neue industrielle Werte bauen , verstär
fen die Industriestaaten ihre landwirtschaftliche Basis . Den

Tante Nette war felig . Ste sah , daß Solle an ihren Reden

Anteil zu nehmen begann ; und so malte sie denn eifrig an

thren freundlichen Zukunftsbildern weiter . Da war also das
große sonnige Zimmer , das nach dem Garten hinausging , und

in dem Holle während ihrer Besuche immer gewohnt hatte . Das

follte sie nun wieder haben . Und mit einem fleinen Augene
zwintern verriet sie , daß es da wohl allerhand Ueberraschungen
geben würde . Sie hatte ja den Tag der Ankunft längst nach
Hause geschrieben , und der Onfel hatte so seine Pläne mit dem
Bimmer gehabt .

Solle erschraf . Ihr werdet euch doch hoffentlich keine Are

beit und feine Ausgaben gemacht haben , Tante ! Das will ich
um feinen Preis !"

Tante Nette winkte ab und lächelte . „ Das laß du man gut
sein , Kind . Der Onkel ist ein Didtopf , und wenn er sich was
vorgenommen hat , dann bringen ihn feine zehn Pferde davon
ab . Ich weiß ia auch nichts Gewisses . Hab nur so meine Vers
mutungen , weil ich ihn fenne , den alten Spizbuben . Er hat

manchmal seine Heimlichkeiten , und ich lak ihm seinen Willen ,
weil ' s ihm Freude macht . Du mußt das genau so ansehen und
bir teine Gedanken darüber machen . Würdest ihm nur den
Spaß verderben ."

Da war Holle wieder still . Und wie wohlige Wärme ume
Schmeichelte sie plöglich das Bewußtsein , daß es noch Menschen
gab , die daran dachten , ihr zu helfen und ihr Freude zu machen .
So war es doch kein Weg in die Fremde , den sie ging . Am

Ende wartete ein fleines , warmes Nest auf ste , das qute Men¬
schen ihr bereitet hatten . Und wenn sie nun den Kampf mit
dem Leben aufnehmen würde , so würde da immer der Frieden
eines Hauses sein , in dem sie ruhen , und rasten durfte , in dem
sie ihr Kind daheim wußte .

Aus Holles blasfem Gesicht war die harte Gespanntheit ges
wichen . Sie fühlte dankbar die müde . Gelöstheit , der sich Geist
und Körper ergaben , und sie sehnte sich , am Ziele zu sein .

Da holperten die Räder über Weichen . Kleine Häuser fäum¬
ten die Straße neben den Schienen . Bremsen freischten , der
Zug hielt . Sie waren in Cammin .

Bald standen sie draußen vor dem Bahnhof , und dann rums
pelten sie in einem altertümlichen Gefährt durch die Straßen .

Als der Wagen vor dem Hause des Onkels hielt , kam der eilig
und mit einem befangenen Lächeln im alten Gesicht aus dem
Laden gestürzt . Er streckte Holle die Hand entgegen und mühte

fich um ein passendes Wort , nach dem er gewiß schon den gan¬

zen Tag gesucht haben mochte . Aber dann sah er das Kind .

Da trat ein heller Schein in seine Mienen , und ohne sich um

Holle oder die Zante zu fümmern , nahm er es auf seine Arme ,
wandte sich um und trug es wortlos und mit behutsamen
Schritten ins Haus .

Tante Nette sah ihm fassungslos nach .

, , Sat man sowas schon gesehen !" schimste sie dann los .

Sagt feinen Ton , langt sich den Jungen und läßt uns mit un¬
feren Siebensachen einfach stehen ! Aber hab ich dir ' s nicht
gefagt , Mädel ? Närrisch ist er auf den Jungen , und wir sind
ihm völlig Rebensache . So ein Raubbein , Na warte !"

weitaus größten , zukunftweisenden Fortschrift hat Deutschland
durch die Eingliederung und Eroberung der verschiedenen Ost
gebiete erzielt . Die weltwirtschaftliche Stellung des Deutschen
Reiches erhält dadurch eine ganz andere Bedeutung als bisher ,
die Sowjetunion aber hat unweigerlich eine Einbuße an wirts
schaftlicher Kraft erhalten , die trok des fortwährenden Waf
feneinsazes feststeht . Wenn in Moskau jetzt der Volkskommiss
far für Getreide seines Postens mit der Begründung enthoben
wurde , er habe sich seinen Aufgaben nicht gewachsen gezeigt , so
fann man nur fragen , wie er die landwirtschaftliche Versor
gung sichern soll , wenn die Ukraine verloren und das Kuban
Gebiet ausgefallen ist .

Die lange Dauer des Krieges hat es überhaupt schwer ge
macht , die Bevölkerung angemessen zu ernähren , denn jetzt han
delt es sich durchaus nicht mehr nur um die Frage , ob genügend
Ackerboden zur Verfügung steht . Das laufende Jahr steht in
der ganzen Welt unter dem Zeichen des Mangels an Landar
beitern . Die USA . selbst , die doch ihre Bodenbebauung weite
gehend mechanisiert haben , holen sich merikanische und fubanis
sche Landarbeiter zu Zehntausenden herbei , nachdem die nords
amerikanischen Landarbeiter in die Fabriken gegangen sind .
Daß auf diese Weise farbige Elemente ins Land kommen , die
im höchsten Grade unerwünscht sind , und die außerdem die
volfsmäßige Konsolidierung der nordamerikanischen Nation "
aufhalten und sogar stören , wird in Washington niemand leug
nen können .

Deutschland kann erfreulicherweise auf Reserven europä
ischer Landarbeiter zurückgreifen , aber es will sich durchaus
nicht allein darauf verlassen . Die Arbeitsmeldepflicht öffnet
auch in diesem Zusammenhang neue Eigenkräfte , die schon zur
Frühjahrsbestellung sehr willkommen sein werden .

Seinleder aus Herzbeufeln von Schlachttieren
otz . Im Ost land ist ein Verfahren entwickelt , aus den

Herzbeuteln von Schlachttieren Feinleder herzustellen . Der

Herzbeutel des Rindes gibt je nach der Größe des Tieres eis
Stück Leder in Größe von vierzig bis siebzig Quadratzentimeter
und mehr . Dieses so gewonnene Leder soll sich hervorragend
zur Herstellung von Fliegerhauben , Müzen , Handschuhen , Geld¬
beuteln . Damen - und Kinderschuhen eignen .

Kohlenklan ' s
schmahlicheNiederlage 13.

Es gibt keine

KOHLENKLAU - ROSTE
mehrl

Wissen Sie , was Kohlenklau - Roste Sind ?
Sie sind zu groß im Verhältnis zum Ofen
und deshalb nicht immer gleichmäßig mit
Glut bedeckt . Dadurch entstehen , ,Luft¬
löcher " auf dem Rost , durch die wertvolle
Wärme in den Schornstein gerissen wird .
Mit einem Ziegelstein oder etwas Lehm
kann man ohne Fachkenntnisse und
ohne fremde Hilfe den Rost leicht ver¬
kleinern , Kohlenklau platzt zwar vor
Wut , aber Du und ich und wir alle sparen
auf diese Weise einen hübschen Haufen
Kohle !

Hier ist tür ihn nichts mehr zu mus

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

Schnaufend angelte sie sich ein paar Gepäckstücke , dann mar
schierte sie ihrem Eheliebsten nach . Aber in ihrem aufgeregten
Gesicht stand ein kleines , vergnügtes Lachen .

Als Holle hinter der Tante den Laden betrat , spazierte der
Onfel mit dem Kind auf dem Arm hinter dem Ladentisch her .
um . Der fleine Bert , von dem fremden Gesicht erschreckt , schrie
aus vollem Halse , und der Onkel , trampfhaft bemüht , sich bei
dem Gebrüll verständlich zu machen , wies mit Stentorstimme
auf die bunten Leckerbissen in Gläsern und Büchsen . Er war
erst still , als Tante Nette , nicht minder laut , ihm erklärte , er
lei ein kompletter Esel , und das Kind schere sich den Kudud
um seine Süßigkeiten . Onkel Bernhard zog den Kopf zwischen
die Schultern und legte Holle den Jungen mit ratlosem Gesicht
wieder in die Arme . Dann drückte er sich lautlos hinaus , um
das übrige Gepäck zu holen . Als er zurückam , hatte er sich bes
reits wieder gefaßt , und schmunzelnd forderte er die beiden
Frauen auf , ihm zu folgen .

Nun stand Holle in dem Zimmer , das fie fa so gut fannte
Mit einem einzigen Blid umfaßte sie den Raum , und day
vermochte sie sich nicht mehr zu halten ; die Tränen stürzten ih

aus den Augen , und sie sah alles wie durch einen Schleier : Die

Wände waren ganz frisch tapeziert ; es war die gleiche Tapete
wie die in ihrem Mädchenzimmer daheim , Und auch ihre
Möbel standen da , und an den Wänden die gleichen Bilder .

Das hatten die beiden Alten brieflich eingefädelt : Der Trans

port der Hauseinrichtung , die nach Cammin geschickt worden
war und dort zunächst auf ein Lager gestellt werden sollte ,

so besorgt worden , daß die von der Tante bezeichneten Stüde

in ihrem Hause abgeladen werden konnten . Und es hatte

wunderbar geklappt ; eine halbe Stunde vor Holles Ankunft
war schon alles an Ort und Stelle . Tante Nette sah sich um

und sagte fein Wort . Aber sie tätschelte ihrem alten Esel liebe
voll das Gesicht Dann führte üe die aufschluchzende Holle zu
dem alten Lehnstuhl , in dem die Mutter einst gesessen , und der
nun am Fenster stand .

mat

Holle ließ sich nieder , dann schaute sie mit schimmernden
Augen um sich .

Wie gut ihr zu mir seid " ; sagte sie leise , und behutsam
streichelte sie die Hand der Tante . Nun wird alles nicht so

schwer sein , weil ich hier bei euch ein Stüd Heimat habe . Und
mein Junge auch . "

„ Er wird müde sein " , wagte der Onkel zu erinnern . Und
diesmal verwies ihm Tante Nette seine Einmischung nicht .
Mit ernsthafter Aufmerksamkeit stand er dabei und sah zu , mie
der kleine Bert in sein Bettchen gelegt wurde , wie er vor Verz
gnügen strampelte , als er sein Fläschchen betam , wie er
den winzigen Händchen danach griff , wie er die Stirn in erme

Falten legte und mit einem vor Anstrengung roten Gesicht zu
trinten begann .

Onkel Bernhard strahlte . Er kam aus dem Staunen nicht

mehr heraus . Jede Bewegung des Kleinen begleitete er mit
Ausrufen fassungsloser Bewunderung . Und als im Laden die

Glocke anschlug, weigerte er sich. hinauszugehen . Ich geh
hier nicht weg " , erklärte ez, „Geh du nur !" Und damit schob

as Tante Nette aur Tüz . (Fortjeßung folgt .)
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